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Kontakte
Gemeindeverwaltung Kreuzau, 

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 
Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt 
sowie das Steueramt sind mittwochs geschlossen.

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40
Universitätsklinik Bonn

Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 
Polizeihauptkommissar Meier (0 24 22) 50416 6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, 
Winden, Untermaubach, Obermaubach, 
Schlagstein, Bergheim, Bilstein, 
Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, 
Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten
mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden

Neue Rufnummer (0 24 22) 94 76 200
Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (0 24 22) 94 76 220
Wasserversorgungszweck Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsperson (0 24 22) 504154
Telefon-Seelsorge
Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm
Alarmierung der Feuerwehr 

3 x 15 Sekunden Heulton
Warnung vor Gefährdungen 

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen 
weiterhin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt:
1 Minute auf und abschwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute Dauerton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und 
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. 

Unter www.kreuzau.de/112 
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 
im Internet unter www.kreuzau.de/abfall
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Öffentliche Bekanntmachungen
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Bekanntmachung
EINLADUNG

Am Montag, dem 18. März 2019, findet um 19.00n Uhr in der
Bürger halle Boich (ehemaliges Forum), Gereonstraße 15a, 52372
Kreuzau-Boich, eine öffentliche Sitzung der Jagdgenossenschaft des
gemeinschaftlichen Jagdbezirks Boich-Leversbach-Üdingen statt, zu
der ich hiermit einlade.
Tagesordnung:
1. Bekanntgabe der Niederschrift über die letzte Jagdgenossen-

schaftsversammlung.
2. Neuwahl des stellvertretenden Jagdvorstandes

a) Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden,
b) Wahl von 2 stellvertretenden Beisitzern

3. Wahl eines Kassenführers
4. Neuwahl eines Schriftführers
5. Neuwahl von 2 Rechnungsprüfern.
6. Übernahme der Kassengeschäfte durch die Jagdgenossenschaft
6.1 Eröffnung eines Girokontos
6.2 Festlegung der Höhe der Aufwandsentschädigung für den

Kassen führer/Schriftführer
6.3 Festlegung eines Mindestbetrages für die Auszahlung der jähr -

lichen Jagdpacht
7. Bildung einer Rücklage
8. Verschiedenes.
Die Eigentümer der bejagbaren Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Boich-Leversbach-Üdingen gehören, werden
hierdurch als Jagdgenossen zu der Versammlung freundlichst einge-
laden. Es sind nur die in der Versammlung vertretenen Jagdgenossen
stimmberechtigt.
Jeder Jagdgenosse kann sich vertreten lassen. Vertreter bedürfen der
schriftlichen Vollmacht; in dieser muss die Größe des zu vertretenden
Besitzes angegeben sein. Die von einem Bevollmächtigten vertretene
eigene Grundfläche zuzüglich der Grundfläche der von ihm vertrete-
nen Jagdgenossen darf 1/3 der Gesamtfläche des Jagdbezirks nicht
überschreiten. Außerdem darf der Bevollmächtigte höchstens 5 Jagd-
genossen vertreten.
Vollmachten sollen möglichst 1/2 Stunde vor Beginn der Versamm-
lung im Tagungsraum abgegeben werden.
Kreuzau, den 15. Februar 2019

Der Vorsitzende des Jagdvorstandes 
der Jagdgenossenschaft Boich-Leversbach-Üdingen

- Dietmar Becker -

die in der Versammlung vertretenen Jagdgenossen stimmberechtigt
Jeder Jagdgenossen kann sich vertreten lassen Vertreter bedürfen der
schriftlichen Vollmacht; in dieser muss die Größe des zu vertretenden
Besitzes angegeben sein. Die von einem Bevollmächtigten vertreten
eigene Grundfläche zuzüglich der Grundfläche der von ihm vertrete-
nen Jagdgenossen darf 1/3 der Gesamtfläche des Jagdbezirks nicht
überschreiten. Außerdem darf der Bevollmächtige höchstens 5 Jagd-
genossen vertreten.
Vollmachten sollen möglichst ½ Stunde vor Beginn der Versamm-
lung im Tagungsraum abgegeben werden
Kreuzau, den 08.02.2019

Die Vorsitzende des Jagdvorstandes der Jagdgenossenschaft Drove

Gez.
Klara Baur 

Bekanntmachung
Einladung

Am Montag, den 18.03.2019 findet um 19.00 Uhr in der Gaststätte
Zur Post, Drovestr. 91, 52372 Kreuzau – Drove, eine öffentliche Sit-
zung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks
Drove statt, zu der ich hiermit einlade. 

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe der Niederschrift aus der letzten Jagdgenossen-

schaftsversammlung
2. Erläuterung der Situation nach dem Rückzug der Gemeinde aus

den Jagdgenossenschaften
3. Wahl eines Kassenführer
4. Wahl eines Schriftführer
5. Wahl  eines Rechnungsprüfers
6. Übernahme der Kassengeschäfte durch die Jagdgenossenschaft
6.1 Eröffnung eines Girokontos
6.2 Festlegung der Höhe der Aufwandsentschädigung für den Kas-

senführer/Schriftführer   
6.3 Festlegung eines Mindestbetrages für die Auszahlung der Jährli-

chen Pacht
7. Bildung einer Rücklage
8. Verschiedenes
Die Eigentümer der bejagbaren Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Drove gehören, werden hierdurch als Jagd -
genossen zu der Versammlung freundlichst eingeladen. Es sind nur

Bekanntmachung
EINLADUNG

Am Montag, dem 25. März 2019, findet um 19.00 Uhr im Ver-
sammlungsraum des Feuerwehrgerätehauses in Thum, Kanins-
berg 17, 52372 Kreuzau-Thum, eine öffentliche Sitzung der Jagdge-
nossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Thum statt, zu der
ich hiermit einlade.
Tagesordnung:
1. Bekanntgabe der Niederschrift über die letzte Jagdgenossen-

schaftsversammlung.
2. Wahl eines Kassenführers/Schriftführers
3. Neuwahl von 2 Rechnungsprüfern
4. Übernahme der Kassengeschäfte durch die Jagdgenossenschaft
4.1 Eröffnung eines Girokontos
4.2 Festlegung der Höhe der Aufwandsentschädigung für den

Kassen führer/Schriftführer
4.3 Festlegung eines Mindestbetrages für die Auszahlung der jähr -

lichen Jagdpacht
5. Bildung einer Rücklage
6. Verschiedenes.
Die Eigentümer der bejagbaren Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Thum gehören, werden hierdurch als Jagdge-
nossen zu der Versammlung freundlichst eingeladen. Es sind nur die
in der Versammlung anwesenden bzw. vertretenen Jagdgenossen
stimmberechtigt.
Jeder Jagdgenosse kann sich durch eine andere volljährige und
geschäftsfähige Person vertreten lassen. Vertreter bedürfen der
schriftlichen Vollmacht; in dieser muss die Größe des zu vertretenden
Besitzes angegeben sein. Die von einem Bevollmächtigten vertretene
eigene Grundfläche zuzüglich der Grundfläche der von ihm vertrete-
nen Jagdgenossen darf 1/3 der Gesamtfläche des Jagdbezirks nicht
überschreiten. Ein Bevollmächtigter darf  höchstens 5 Jagdgenossen
vertreten.
Vollmachten sollen möglichst 1/2 Stunde vor Beginn der Versamm-
lung im Tagungsraum abgegeben werden.
Kreuzau-Thum, den 15. Februar 2019
Der Vorsitzende des Jagdvorstandes:
- Robert Heinen -
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen 

Jagdbezirks Winden

Einladung
Am Mittwoch, dem 27. März 2019 um 19:30 Uhr findet im Sport-
heim Winden, Zum Sportplatz 1 in Kreuzau-Winden eine öffentli-
che Sitzung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbe-
zirks Winden statt.
Tagesordnung:
1. Bekanntgabe der Niederschrift über die Sitzung der Jagdgenos-

senschaftsversammlung vom 21. März 2017.
2. Übergabe der Kassengeschäfte an die Jagdgenossenschaft

Winden zur Erledigung der Kassengeschäfte nach der Kündi-
gung des Vertrags durch die Gemeinde Kreuzau zum
31.03.2019.

3. Beratung und Beschlussfassung über einen Mindestauszahlungs-
betrag je Eigentümer der bejagbaren Flächen in Winden.

4. Wahl eines Kassenwarts und dessen Stellvertreters.
5. Wahl von zwei Rechnungsprüfern.
6. Wahl eines Schriftführers und dessen Stellvertreters.
7. Wahl eines 1. Stellv. Beisitzers.
8. Beratung und Beschlussfassung zur weiteren Vorgehensweise

zum Führen der Kassengeschäfte nach dem Rückzug der
Gemeinde Kreuzau (z. B. Kosten der Führung, Equipment und
Verteilung der Jagdpacht).  

Die Eigentümer der bejagdbaren Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Winden gehören, werden hierdurch als Jagd-
genossen zu der Versammlung freundlichst eingeladen. Es sind nur
die in der Versammlung anwesenden bzw. vertretenen Jagdgenossen
stimmberechtigt. Jeder Jagdgenosse kann sich durch eine andere voll-
jährige und geschäftsfähige Person vertreten lassen. Ein Bevollmäch-
tigter darf höchstens 5 Jagdgenossen vertreten. Vertreter bedürfen der
schriftlichen Vollmacht, in welcher die Größe des zu vertretenden
Besitzes angegeben sein muss. Die von einer bevollmächtigten Person
vertretene Grundfläche darf einschließlich ihrer eigenen Grundfläche
1/3 der Gesamtfläche des Jagdbezirks nicht überschreiten. Vollmach-
ten sollen möglichst 20 Minuten vor Beginn der Versammlung im
Tagungsraum abgegeben werden.
Kreuzau, den 13.02.2019

Der Vorsitzende des Jagdvorstandes
-Achim Keupgen-

Dränverband Stockheim
- Verbandsvorsteher -

Verbandsversammlung des Dränverbandes Stockheim
Sehr geehrtes Verbandsmitglied,
zu einer Verbandsversammlung des Dränverbandes Stockheim
werden hiermit alle Mitglieder eingeladen.
Die Tagesordnung sieht folgendes zur Beratung und Beschluss -
fassung vor:
1. Begrüßung / Fragen zur Tagesordnung
2. Vorlesung und Genehmigung des Protokolls
3. Bericht der Jahresrechnungen
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Kasse
6. Entlastung des Vorstands
7. Bericht des Dränwarts
8. Beratung und Genehmigung des Haushaltsplanes
9. Verschiedenes
Die Versammlung findet am Montag, den 18. März 2019 um 19:00
Uhr im Imbiss Rosana 1 in Stockheim (Marienstraße 38, 52372
Kreuzau-Stockheim) statt. Diese Versammlung wird gemäß § 9 Abs.
5 der Verbandssatzung ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschiene-
nen Verbandsmitglieder beschlussfähig sein.
Stockheim, den 08. Februar 2019

Der Verbandsvorsteher
Wolfgang Latz

Bekanntmachung
der Gemeinde Kreuzau

22.02.2019

Aufruf zur Meldung der Nutzungsberechtigten oder 
Angehörigen der Verstorbenen der aufgelisteten Grabstätten

Bei den nachfolgend aufgeführten Grabstellen auf den Friedhöfen
der Gemeinde Kreuzau sind sowohl/entweder Ruhefristen der 
Verstorbenen als auch/oder die Nutzungsdauer der Grabstätten abge-
laufen. 
Die betroffenen Grabsteine wurden durch Aufkleber gekennzeichnet.
Abgelaufene Grabstätten

Angehörige der in den o. a. Grabstätten bestatteten Personen
oder Nutzungsberechtigte der o. a. Grabstätten werden gebeten,
sich bis zum 22. März 2019 bei der Friedhofsverwaltung im 
Rathaus, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 365,
 02422/507-476, zu melden. 
Im Falle einer nicht Beachtung kann die Friedhofsverwaltung die
Grabstätten kostenpflichtig abräumen, einebnen und einsähen sowie
die Grabmale beseitigen lassen.

Im Auftrag
- Friedhofsverwaltung -

Bekanntmachung
der Gemeinde Kreuzau

22.02.2019

Alter Friedhof Thum
In den nächsten Wochen wird ein Teilbereich des Alten Friedhofes
Thum eingeebnet. Voraussichtlich wird am 11. März 2019 mit der
Aktion begonnen. Der genaue Termin richtet sich nach den im März
aktuellen Wetterverhältnissen. Der entsprechende Teilbereich ist mit
einem Flatterband gekennzeichnet.
Bei den betroffenen Grabstätten sind die Ruhefristen ausnahmslos
abgelaufen. Die Angehörigen werden gebeten, bei der Friedhofsver-
waltung vorzusprechen. 
Sofern eine Meldung nicht erfolgt, werden die Grabstätten abge-
räumt und eingeebnet.

Im Auftrag
- Friedhofsverwaltung -

Öffentliche Bekanntmachung
BEZIRKSREGIERUNG KÖLN          50667 Köln, den 31.01.2019
Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung,  Zeughausstr. 2 - 10
Bodenordnung -                                   Tel.: 0221/147-2033
FLURBEREINIGUNG HAMBACH-WEST
Az.: – 33.42 – 14063 –
Ladung zur:
I. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes

1. Offenlegungstermin
2. Anhörungstermin

II. Bekanntgabe der neuen Feldeinteilung zum Erlass der 
1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen Besitzeinweisung

In der Flurbereinigung Hambach West finden die nachfolgenden
Termine statt, zu denen die Beteiligten eingeladen werden.

I. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes

Im Flurbereinigungsverfahren Hambach-West hat die Bezirksregie-
rung Köln als Flurbereinigungsbehörde den Flurbereinigungsplan
endgültig aufgestellt. Er fasst gemäß § 58 Abs. 1 Flurbereinigungsge-
setz [FlurbG] in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008
(BGBl. I S. 2794), die Ergebnisse des Flurbereinigungsverfahrens
zusammen und bestimmt, wie das Flurbereinigungsgebiet tatsäch-
lich und rechtlich neu gestaltet wird.
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1. Offenlegungstermin

Der Flurbereinigungsplan (Textteil, Nachweise und Karten) wird
gemäß § 59 Abs. 1 FlurbG für die Beteiligten (Teilnehmer und
Nebenbeteiligte) ausgelegt von

Montag, den 18.03.2019 bis Donnerstag, den 21.03.2019
jeweils von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
und von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

im Büro der Umsiedlungsabteilung der RWE Power AG,
Sonnenblumenstraße 30, 50171 Kerpen-Manheim (Alt).

Im Hinblick auf einen reibungslosen Ablauf wird die Einhaltung des
folgenden Zeitplanes für die ONrn. (rechte obere Ecke des Boden-
ordnungs-/ Nebenbeteiligtennachweises) empfohlen:
18.03.2019 die Beteiligten mit den ONrn.    1/00 bis 280/00
19.03.2019 die Beteiligten mit den ONrn.    281/02 bis 319/02
20.03.2019 die Beteiligten mit den ONrn.    320/01 bis 349/02
21.03.2019 die Beteiligten mit den ONrn.    350/01 bis 979/07.
In dieser Zeit stehen Bedienstete der Flurbereinigungsbehörde
(Bezirksregierung Köln, Dezernat 33) zur Erteilung von Auskünften
zur Verfügung.
Die Beteiligten können in diesem Termin den Antrag stellen, sich die
neue Feldeinteilung in der Örtlichkeit anzeigen und erläutern zu
lassen.
Beteiligte am Flurbereinigungsverfahren sind gemäß § 10 Nr. 1
FlurbG als Teilnehmer die Eigentümer und Erbbauberechtigten der
zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke und gemäß 
§ 10 Nr. 2 FlurbG die Nebenbeteiligten. Zu den Nebenbeteiligten
des Flurbereinigungsverfahrens zählen:

a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grund-
stücke vom Flurbereinigungsverfahren betroffen werden;

b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für
gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und
40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2
FlurbG);

c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereini-
gungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder
von ihm beeinflusst wird;

d) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehö-
renden Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder
von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung sol-
cher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher
Grundstücke beschränken;

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG
bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG);

f ) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden
Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder
Ausführungskosten auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106
FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der
Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 56
FlurbG).

Die Teilnehmer erhalten einen Auszug aus dem Flurbereinigungs-
plan in Form des Bodenordnungsnachweises, der die von ihnen ein-
gebrachten Grundstücke (Einlagenachweis) sowie ihre neuen Grund-
stücke und das Verhältnis ihrer Gesamtabfindung zu dem von ihnen
Eingebrachten und die Ausgleiche und Entschädigungen nachweist
(Abfindungsnachweis). Wenn bei Miteigentum ein/e gemeinsame/r
Bevollmächtigte/r bestellt ist, so erhält nur diese/r einen Bodenord-
nungsnachweis.

Die Nebenbeteiligten erhalten den Auszug aus dem Flurbereini-
gungsplan (Nebenbeteiligtennachweis), der ihre aus dem Grundbuch
ersichtlichen Rechte und die diesbezüglichen Festsetzungen nach-
weist. An die Stelle der bisher haftenden, im Grundbuch eingetrage-
nen alten Grundstücke, treten die im Nebenbeteiligtennachweis
angegebenen Abfindungsgrundstücke. Rechte, die entbehrlich sind,
werden durch den Flurbereinigungsplan gelöscht. Rechte, die durch
den Flurbereinigungsplan neu begründet werden, sind im Nebenbe-
teiligtennachweis mit dem Hinweis „Vorgesehene Neueintragung“
eingetragen.

Es wird bereits jetzt darauf hingewiesen, dass das Finanzamt im
Rahmen der Grundbuchberichtigung den Abfindungsnachweis –
Ausgleiche und Entschädigungen – erhält.

Die Beteiligten werden gebeten, ihre Auszüge aus dem Flurberei-
nigungsplan, die sie per Post erhalten, zu den Terminen mitzu-
bringen.

Von der Möglichkeit der Einsichtnahme in den Flurbereinigungs-
plan an den Tagen der Offenlegung bitte ich Gebrauch zu machen,
weil in dem Anhörungstermin am 08.04.2019 Einzelauskünfte nicht
mehr erteilt werden können.

2. Anhörungstermin
Gegen den bekanntgegebenen Flurbereinigungsplan können die
Beteiligten Widerspruch einlegen. Der Widerspruch muss gemäß 
§ 59 Abs. 2 FlurbG zur Vermeidung des Ausschlusses im Anhörungs-
termin erhoben werden.
Die vorgebrachten Widersprüche werden in eine Verhandlungs -
niederschrift aufgenommen (§ 59 Abs. 4 FlurbG).

Der Anhörungstermin findet statt am

Montag, den 08.04.2019 um 10.00 Uhr
bei der Bezirksregierung Köln, 

Dienststelle Blumenthalstraße 33, 50670 Köln,
Zimmer U 40 (Untergeschoss).

Terminversäumnis oder Nichtabgabe von Erklärungen im Anhö-
rungstermin gelten als Einverständnis mit den Festsetzungen des
Flurbereinigungsplanes (§ 134 Abs. 1 FlurbG).
Widersprüche, die vor oder nach dem Anhörungstermin erhoben
werden, können nicht berücksichtigt werden (§ 59 Abs. 2 FlurbG).
Die Beteiligten, die keinen Widerspruch gegen den Flurbereini-
gungsplan Hambach-West einlegen wollen, brauchen den Anhö-
rungstermin nicht wahrzunehmen.

II. Bekanntgabe der neuen Feldeinteilung zum Erlass der 
1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen Besitzeinweisung

Gleichzeitig mit der Offenlegung des Flurbereinigungsplanes (siehe
Punkt I. 1. der Ladung) findet von

Montag, den 18.03.2019 bis Donnerstag, den 21.03.2019
jeweils von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
und von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

im Büro der Umsiedlungsabteilung der RWE Power AG,
Sonnenblumenstraße 30, 50171 Kerpen-Manheim (Alt)

die Offenlegung der neuen Feldeinteilung zum Erlass der 1. Ergän-
zungsanordnung zur vorläufigen Besitzeinweisung statt.

Im Hinblick auf einen reibungslosen Ablauf wird die Einhaltung des
folgenden Zeitplanes für die ONrn. (rechte obere Ecke des Boden-
ordnungs-/Nebenbeteiligtennachweises) empfohlen:
18.03.2019 die Beteiligten mit den ONrn.     1/00 bis 280/00
19.03.2019 die Beteiligten mit den ONrn.     281/02 bis 319/02
20.03.2019 die Beteiligten mit den ONrn.     320/01 bis 349/02
21.03.2019 die Beteiligten mit den ONrn.     350/01 bis 979/07.
Die Beteiligten können in diesem Termin den Antrag stellen, sich die
neue Feldeinteilung in der Örtlichkeit anzeigen und erläutern zu
lassen.
Falls der betroffene Grundbesitz verpachtet ist, werden die Teil-
nehmer gebeten, ihren Pächter über die neue Feldeinteilung bzw.
über den o. a. Termin zu informieren.
Der Übergang von Besitz, Verwaltung und Nutzung an den mit 
Vorlage des Flurbereinigungsplanes geänderten Abfindungsgrund-
stücken wird durch die 1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen
Besitzeinweisung bestimmt.
Der Verwaltungsakt „1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen
Besitzeinweisung“ wird durch die Flurbereinigungsbehörde in den
jeweiligen Bekanntmachungsorganen der Städte/Gemeinden Düren,
Elsdorf, Erkelenz, Kerpen, Kreuzau, Merzenich, Niederzier, 
Nörvenich, Bedburg, Bergheim, Erftstadt, Frechen, Hürtgenwald,
Hürth, Inden, Jülich, Langerwehe, Nideggen, Titz und Vettweiß ab
der 15. Kalenderwoche 2019 öffentlich bekannt gemacht.
Es ist geplant, dass die Vorläufige Besitzeinweisung zum 01.06.2019
wirksam wird.
Beteiligte, die an der Wahrnehmung der Termine verhindert sind,
können sich durch eine/n Bevollmächtigte/n vertreten lassen.
Für den Anhörungstermin ist im Falle der Vertretung eine schriftliche
Vollmacht mit beglaubigter Unterschrift des Vollmachtgebers vorzu-
legen. Die Beglaubigung der Unterschrift auf der Vollmacht kann
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durch jede siegelführende Dienststelle (in aller Regel die zuständige
Stadt- oder Gemeindeverwaltung) erfolgen. Sie ist kostenfrei (§ 108
FlurbG).
Die bevollmächtigte Person muss diese Vollmacht im Anhörungster-
min vorlegen.
Im Termin fehlende Vollmachten sind der Bezirksregierung Köln bis
spätestens einen Monat nach dem Anhörungstermin nachzureichen.
Vollmachtsvordrucke können die Beteiligten bei der Bezirksregie-
rung Köln, Dezernat 33.42, 50606 Köln unter Angabe des Aktenzei-
chens: 33.42-14063 und Ihrer Ordnungsnummer (ONr.) anfordern.
Das Verschulden eines Vertreters oder Bevollmächtigten steht dem
eigenen Verschulden gleich (§ 134 Abs. 4 FlurbG).

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
gez. Meul
Oberregierungsvermessungsrat

Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Inter-
net-Seite der Bezirksregierung Köln veröffentlicht unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flur-
bereinigungsverfahren/hambach_west/index.html
Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Flur-
bereinigungsverfahren finden Sie unter: https://www.bezreg-
koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereini-
gungsverfahren/index.html

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.00–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50

� ASU- und AU-Service        � Kfz-Reparaturen
� Reifendienst                       � Karosserie-Instandsetzung
� TÜV-Vorbereitungen           � TÜV-Abnahme 
� TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)

(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center
� Verkauf und Reparatur von Rasenmähern
� Verleih von Vertikutiergeräten Autorisierter 

Fachhandelspartner
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Information der 
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH

Investitionsoffensive im Rohrnetz wird 2019 fortgeführt
Auch im Jahr 2019 wird das Wasserwerk Concordia seine im Jahr
2017 begonnene Investitionsoffensive im Rohrnetz fortführen. Ziel
ist die langfristige qualitative und quantitative Sicherstellung der Ver-
sorgungssicherheit aller angeschlossenen Haushalte und Gewerbebe-
triebe mit sauberem Trinkwasser rund um die Uhr an 365 Tagen im
Jahr. In den vergangenen zwei Jahren konzentrierten sich die Arbeiten
insbesondere auf die Ortsteile Obermaubach und Leversbach.
Ebenso wurde begonnen, einen Teil der alten Gussrohrleitungen im
Ortsteil Kreuzau gegen neue HDPE-Leitungen auszutauschen. In
diesem Zusammenhang wurde auch ein Teil der alten Hausan-
schlussleitungen erneuert.
Die Aufträge für die Tiefbauarbeiten 2019 wurden bereits im Dezem-
ber 2018 an die entsprechenden Tiefbauunternehmen vergeben. Bei
entsprechender Witterung ist geplant, bereits im Februar dieses
Jahres mit den Arbeiten zu beginnen. Unsere Kundinnen und
Kunden, welche von den Baumaßnahmen betroffen sind, werden im
Vorfeld der Arbeiten rechtzeitig per persönlichem Anschreiben infor-
miert.

Zustand einer alten Gussrohrleitung
Folgende Straßenzüge sind in diesem Jahr geplant:
•    Drove        Teilbereich Drovestraße                             190 mtr.
•    Drove        Fliederbusch                                              108 mtr.
•    Drove        Teilbereich Im Reuter                                240 mtr.
•    Drove        Teilbereich In den Benden                         190 mtr.
•    Drove        Teilbereich Karl-Arnold-Straße                  230 mtr.
•    Drove        Teilbereich Martinstraße                              50 mtr.
•    Drove        Teilbereich Wehrstraße                                78 mtr.
•    Drove        Teilbereich Kommweg                               477 mtr.
•    Kreuzau    Teilbereich Eifelstraße                                  65 mtr.
•    Kreuzau    Freiheit                                                      125 mtr.
•    Kreuzau    Friedhofstraße                                           350 mtr.
•    Kreuzau    Teilbereich Heribertstraße                         380 mtr.
•    Kreuzau    Teilbereich Im Hirnfeld                             110 mtr.
•    Thum       Steinstraße                                                 390 mtr.

Amtliche Mitteilungen

Rohrbruch an einer alten Gussrohrleitung
In den vorgenannten Bereichen werden die alten Gussrohrleitungen
(überwiegend aus den 1950er Jahren) gegen neue HDPE-Leitungen
ausgetauscht. Ebenso werden die vorhandenen Hausanschlussleitun-
gen, entsprechend des vorgefundenen Zustands, erneuert oder teiler-
neuert. Während dieser Arbeiten kann es notwendig sein, dass die
betroffenen Straßenzüge zum Teil vollgesperrt werden müssen. Für
die Anwohner wird jedoch gesorgt, dass die Grundstücke erreichbar
bleiben.

Neu eingebaute HDPE-Leitung
Insgesamt werden in diesem Jahr fast 3 km Rohrnetz erneuert sowie
ca. 220 Hausanschlussleitungen erneuert bzw. teilerneuert. Die Inve-
stitionssumme wird sich auf rd. 1,7 Mio. € belaufen.
Dass die Arbeiten natürlich Beeinträchtigungen verursachen werden,
steht sicherlich außer Frage. Wir werden uns jedoch bemühen, diese
Beeinträchtigungen so gering wie möglich zu halten. Bei Fragen zu
den Baumaßnahmen sind wir zu den üblichen Öffnungszeiten gerne
für Sie persönlich oder telefonisch erreichbar.

gez. Dreyling
Geschäftsführer

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH
Urbanusstraße 1, 52372 Kreuzau
Tel.: 02422 / 94 76 200
Email: info@wasserwerk-concordia.de
www.wasserwerk-concordia.de
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Sportler werden 
in Kreuzau geehrt

Auch im Jahre 2019 wird es in der Gemeinde
Kreuzau wieder eine Ehrung für erfolgreiche
Sportler aus dem Jahre 2018 geben. Die Sportlerehrung findet in der
Festhalle Kreuzau am Donnerstag, dem 11. April 2019 ab 18.00 Uhr
statt. Insgesamt werden 18 Bronze medaillen, 13 Silbermedaillen und
5 Goldmedaille an Einzelsportler überreicht. Bei den Mannschaften
sind es 11 Bronzemedaillen und 5 Silbermedaillen.

Schon heute möchte ich alle Sportinteressierte zu dieser Veranstal-
tung einladen, bei der neben den Ehrungen auch wieder sportliche
Einlagen geboten werden.

Schredderaktion der Gemeinde 
Kreuzau im Frühjahr 2019

Auch in diesem Frühjahr bietet die Gemeinde Kreuzau 
für alle Ortsteile in der Zeit vom

23.03. bis 29.03.2019
wieder eine Schredderaktion zur Förderung 

der Eigenkompostierung an.
Achtung: Buchsbaumzünsler !! 
Aufgrund der voranschreitenden Ausbreitung des Buchsbaum-
zünslers können keine Buchsbaumpflanzen oder -pflanzteile
geschreddert werden.
Entsorgen Sie diese bitte in gut verschlossenen Säcken über ihre
Restmülltonne; falls erforderlich über Beistellsäcke, die Sie gegen
eine Gebühr von 4,- € im Rathaus,  Zimmer 366, erhalten.
Und so läuft es ab:
- Anmeldung
Ab sofort können Sie sich telefonisch bei der Gemeinde Kreuzau,
Zimmer 366, Tel. 02422/507-478 anmelden. 
Bitte schätzen Sie vor Ihrer Anmeldung die Menge des zu schred-
dernden Materials bzw. die Schredderzeit ab, hiernach werden Sie bei
der Anmeldung gefragt, da dies für die Planung wichtig ist.
Bei der Anmeldung geäußerte Wünsche (z. B. Wunschtag) werden wir
versuchen zu berücksichtigen. Bitte haben Sie jedoch dafür Verständnis,
dass aus organisatorischen Gründen kein Anspruch hierauf besteht.
- Terminmitteilung
Nach der Tourplanung werden Sie telefonisch über den für Sie
eingerichteten Termin informiert. 
Eine genaue Uhrzeit kann jedoch nicht mitgeteilt werden.
- Material bereitlegen
An dem Ihnen mitgeteilten Termin muss das Schreddermaterial
am Straßenrand bereitliegen und wird dann vor Ort geschreddert. 
Für den Rücktransport des zerkleinerten Materials ist der Eigen -
tümer selbst verantwortlich.
- Abrechnung
Nach erfolgter Schredderaktion erfolgt eine Abrechnung durch
die Gemeinde Kreuzau. Abgerechnet wird ein Entgelt je angefan-
gene ¼ Stunde in Höhe von 10,00 € (montags bis freitags) und
15,00 € (samstags).
Sie erhalten über das zu zahlende Entgelt eine Rechnung, auf dieser
finden Sie ein Kassenzeichen, dass bei der Überweisung anzugeben ist.
Sollten Sie noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich doch
bitte an die Abfallberatung unter Tel. 02422/507-478.
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Alt-Bürgermeister Josef Mölschl 
verstorben

Anfang Februar erhielten wird die traurige Nachricht, dass der
Alt-Bürgermeister der Marktgemeinde Obervellach und Mitbe-
gründer der Partnerschaft Kreuzau-Obervellach, Herr Josef
Mölschl, am 3. Februar 2019 verstorben ist.

Schon Mitte der achtziger Jahre hatte Altbürgermeister Hans
Zens mit zahlreichen Senioren aus Kreuzau die Gemeinde Ober-
vellach in Kärnten besucht und hierbei vielfältige und herzliche
Kontakte geknüpft. Das überaus vielfältigen Angebot der
Gemeinde Obervellach im Bereich Freizeit und Erholung und
die zahlreichen Reisen von Bürgern, Schulen, Feuerwehr und
Vereinen mündeten letztlich in dem Gemeinderatsbeschluss
vom 17.12.1990, mit der Gemeinde Obervellach im Kärntner
Oberland, Marktgemeinde, Europagemeinde, Luft- und
Schrothkurort, eine Partnerschaftsvereinbarung abzuschließen.
Diese Partnerschaft wurde dann am 3. März 1991 offiziell beur-
kundet. Die hiermit verbundene Zeremonie erfolgte am 4. März
1991 in der Festhalle Kreuzau vor mehr als 1.000 „Zeugen“,
wobei die Urkunde durch die beiden Bürgermeister der Partner-
schaftsgemeinden unterzeichnet wurde. 

Aufgrund der jahrelangen Partnerschaft im Sinne der Völkerver-
ständigung und im Geiste einer europäischen Verständigung
möchten wir an dieser Stelle in aufrichtiger Trauer des Verstor-
benen Josef Mölschl gedenken und ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

In stiller Trauer – Gemeinde Kreuzau 

Einwohnerkonferenz in Kreuzau 
am 03. April 2019

Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat aufgrund der positiven
Resonanz der in den einzelnen Ortschaften durchgeführten 

Einwohnerkonferenzen beschlossen, 
dieses Format auf Dauer fortzuführen.

Einwohnerkonferenzen werden einberufen, um den politischen 
Vertreter/innen die Möglichkeit zu geben, sich über die Sorgen, 
Probleme und Wünsche der Einwohner vor Ort zu informieren. Es
geht ausschließlich darum, Sie als Einwohner/innen sprechen zu
lassen und ihnen zuzuhören. Am Tag der Einwohnerkonferenz
können keine Entscheidungen getroffen werden. Ihre Anliegen
werden den Fachausschüssen und dem Rat vorgelegt, dort beraten
und entschieden.
Hinweis:
Einwohner/innen, die nicht anwesend sein können oder nicht
öffentlich sprechen wollen, können ihre Anliegen schriftlich vor-
tragen oder bei der Gemeindeverwaltung Kreuzau, Bahnhof-
straße 7, Zimmer 234, 52372 Kreuzau oder per E-Mail: buerger-
meister@kreuzau.de einreichen. Die schriftlichen Eingaben der
Einwohner/innen werden während der Konferenz verlesen, damit
alle Anwesenden die Möglichkeit haben, sie zur Kenntnis zu
nehmen und sich hierzu zu äußern.
Ich darf hiermit alle Einwohner/innen des Ortsteils Kreuzau recht
herzlich zur Einwohnerkonferenz 
am 03.04.2019
um 19.00 Uhr
Ort Festhalle Kreuzau

Windener Weg 24
52372 Kreuzau

einladen.
Mit freundlichen Grüßen

gez.
-Ingo Eßer-
Bürgermeister

Angebote in den Osterferien 
der OJE Gemeinde Kreuzau:

Anmeldung bei Lisa Palm - Gemeinde Kreuzau - Bahnhofstraße -
52372 Kreuzau - Tel.: 0176/10181088 oder unter lisa.palm@kreuzau.de
• Radtour vom 14.-18. April 2019 (Kreuzau – Bad Neuenahr – Bad
Ems – Bad Honnef – Hürth – Kreuzau): Gesamtstrecke: ca. 310
Km für Kinder ab 10 Jahre, für Jugendliche und deren Eltern,
Kosten für 5 Tage und 4 Übernachtungen: 169,- €
• Fahrt zum BVB Stadion/Lernzentrum nach Dortmund mit
anschließender Stadionführung und Deeskalationstraining/workshop:
„Weltsprache Fussball“am Donnerstag 25.04.2019 (kostenlos) Abfahrt
um 8.00 Uhr in Kreuzau am Jugendraum und Rückkehr um 17.00 Uhr
• Schwimmen im AQUANA am 26.04. 2019 Abfahrt: 10.00 Uhr
und Rückkehr: 17.00 Uhr; Kosten für Bus und Schwimmbad 15,- €
(Voraussetzung: gültiger Schwimmausweis)

Anmeldungen:
Vorname:

Name:

Geburtsdatum:

PLZ und Ort:

Straße:

Telefonnummer:

Handy Nr. des TN:

Handy Nr. eines EZB:

e-mail eines EZB:

Anmeldung Radtour:

Anmeldung BVB:

Anmeldung Aquana:
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„Ne Besuch em Zoo“
Unter diesem Motto geht es am 27. März 2019 für die Seniorinnen
und Senioren der Gemeinde Kreuzau zum Gaia-Zoo nach Kerk-
rade/Niederlande mit anschließendem Besuch des Werkverkaufs
der Fa. Lambertz in Aachen.

Gekrönt zum schönsten Ausflugsziel der Niederlande 2018!
Im Gaia-Zoo reisen Sie an einem einzigen Tag um die ganze Welt.
Sie erforschen die afrikanische Savanne, stehen Auge in Auge mit den
schönsten und mächtigsten Tieren: 
- den mit vor Kraft strotzenden Gorillas,
- beeindruckenden Nashörnern, 
- stattlichen Giraffen, 
- und selbstverständlich mit dem König der Tiere, dem großartigen
Löwen.

Im angelegten Regenwald erleben Sie, wie sich die verschiedenen
Affenarten von Baum zu Baum schwingen.
Im Totenkopfwald klettern die Affen sogar direkt über Ihren Köpfen
von Ast zu Ast.

Auf der Rückfahrt werden wir dann noch einen Zwischenstopp bei
der Fa. Lambertz in Aachen einlegen. Hier können Sie dann ihren
„Gelüsten“ freien Lauf lassen und sich für die kommenden Ostertage
mit allerlei süßen Leckereien eindecken.

Es werden verschiedene kleine Kostenproben gereicht!

Reiseverlauf (ca. Zeitangaben):
- 10:00 Uhr  Abfahrt Bürgerhaus Kreuzau
- 11:15 Uhr  Ankunft Gaia-Zoo Kerkrade/NL
                   Aufenthalt bis 15:15 Uhr und Weiterfahrt nach

Aachen
- 15:45 Uhr  Eintreffen Fa. Lambertz
- 16:45 Uhr  Rückfahrt nach Kreuzau
- 17:30 Uhr  Ankunft Bürgerhaus Kreuzau 

Kosten pro Teilnehmer/in
(Fahrt, Eintritt Gaia-Zoo und Kostprobe Fa. Lambertz) = 24,- Euro
Das Schieben eines Rollstuhls im Park ist manchmal etwas schwierig.
Daher bekommen Sie an der Kasse kostenlos eine Wegbeschreibung
für Rollstuhlfahrer. Diese Rollstuhlstrecke führt Sie über befestigte
Wege und vermeidet die etwas steileren Pfade im Zoo. Sämtliche
Toiletten einheiten im Zoo (im Restaurant Plateau von Gaia, Dino-
Dome und Kiosk der Wolf ) verfügen alle über eine behindertenge-
rechte Toilette. 

Ihre Anmeldungen nehme ich am 26. und 27. Februar 2019 
in der Zeit zwischen 08:30 – 12:00 Uhr gegen Entrichtung des 
o. g. Kostenbeitrages in Zimmer 126 des Rathauses Kreuzau ent-
gegen. 

!!Achtung begrenztes Kontingent, es zählt die Reihenfolge der
Anmeldungen!!

Günter Schmitz
Generationenbeauftragter

Rechte an den vorbezeichneten Fundsachen sind geltend zu machen bei der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 101,
Tel.-Nr.: 02422/507-101, E-Mail: C.Kubat@Kreuzau.de

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.12.2018 bis 12.02.2019
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Die Wichtel von Kölle … 
kommen sogar bis in die Kita Spatzennest nach Kreuzau

Ein inzwischen schon zur Tradition gewordener Termin stand in der
Kita Spatzennest am 14. Februar an. Nicht etwa der an diesem
Datum zu feiernde Valentinstag war für die erwartungsvolle Stim-
mung der Kinder verantwortlich, sondern der zu erwartende Besuch.
Schließlich stand ein ganz besonderer Termin auf den Wochen plänen
in den Gruppen, nämlich das zweisprachige Vorlesen mit unserem Bür-
germeister Ingo Eßer. Wenn Herr Eßer zum Vorlesen kommt, so wissen
die kleinen Zuhörer steht immer eine ganz besondere Sprache im Vor-
dergrund: die rheinische Mundart. Passend zum Thema der Einrich-
tung: „Klein aber Oho“ brachte der erste Bürger der Gemeinde die köl-
sche Ausgabe des Buches „Die Heinzelmännchen von Köln“ mit.
Eine tolle passende Geschichte, denn bereits seit einigen Wochen
beschäftigten sich die Kinder in Liedern, Spielen und Geschichten
mit Feen, Zwergen und Wichteln. Sogar eigene Zwergenmützen
hatten sie schon ausgeschnitten und genäht. So gut vorbereitet konn-
ten alle der spannenden Geschichte über die fleißigen Wichtel, die
alle unangenehmen Pflichten und Arbeiten erledigten lauschen.

Wie schön wäre es gewesen, derartige Heinzelmännchen für den Kin-
dergarten zu haben. Alle Bastelsachen wären wie von Zauberhand
immer über Nacht fertig. Die Hausschuhe müssten nicht mehr
gesucht werden und das Beste, nie wieder müsste aufgeräumt oder
etwas in Ordnung gebracht werden. Immer nur machen, was dem
Kinderherz gefällt. So schön könnte es mit den Kita-Heinzelmänn-
chen von Kreuzau sein …, wäre doch nur des Schneiders Frau in
Köln nicht so neugierig gewesen. Aber schön ist die Geschichte trotz-
dem und es bleibt die Erinnerung an einen fantastischen Vorlese-
Nachmittag.
Ein großes Dankeschön an Bürgermeister Eßer, der extra für unsere
Kinder immer wieder in die kölsche Mundart einliest und sich trotz
seiner vielen Verpflichtungen so viel Zeit nimmt.

Die Kinder der Villa Sonnenschein
bereiten sich auf die jecke Zeit vor
Jetzt ist es bald soweit – die 5. Jahreszeit steht vor der Tür. In der
Kinder tageseinrichtung „Villa Sonnenschein“ in Obermaubach
laufen die Vorbereitungen unter dem diesjährigen Motto „Im bunten
Zirkus Sonnenschein – feiern alle Karneval – groß und klein!“ bereits
auf Hochtouren.
Clowns werden gebastelt, ausgemacht und manch einer nutzt die
Verkleidungsecken, um sich in einen Clown zu verwandeln. 
In den Gruppen laufen die Karnevalslieder und viele Kinder singen
bereits mit und tanzen fröhlich zur Musik.
Auch die Fensterfront der KiTa hat sich in ein karnevalistisches Bild
verwandelt. Mittelpunkt der Fensterdekoration sind die diesjährigen

Termine im Überblick 
vom 23.02. bis 31.03.2019

23.02.2019
Kengesitzung der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 15.00 Uhr, Festhalle
Kreuzau
23.02.2019
Galasitzung der KG Seeräuber Obermaubach 1989 e.V., 19.00 Uhr,
Turnhalle Obermaubach
24.02.2019
Kindersitzung der KG Löstije Dötzje Thum 1995 e.V., Thum-Arena
24.02.2019
Sonndaachssitzung der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 15.00 Uhr, Fest-
halle Kreuzau
25.02.2019
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal
im Rathaus Kreuzau
26.02.2019
Seniorensitzung des Ortvorstehers Heinrich Winter, 15.00 Uhr,
Turnhalle Obermaubach
28.02.2019
Weiberfastnacht der Seniorengemeinschaft e.V., 11.00 Uhr, Bürger-
haus Kreuzau
28.02.2019
Fastelovendsparty der KG Decke Boom Stockheim, 14.00 Uhr, Alte
Kirche Stockheim
28.02.2019
Weiberfastnacht der KG Löstije Dötzje Thum 1995 e.V., 14.30 Uhr,
Thum-Arena
28.02.2019
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau
e.V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
28.02.2019
Weiberfastnacht der KG "Fidele Üdinger" 1969 e.V., 16.00 Uhr,
Dorfbrunnen Üdingen
28.02.2019
Weiberfastnacht - Fastelovend "pur" - der KG Ahle Schlupp Kreuzau,
17.00 Uhr, Festhalle Kreuzau
01.03.2019
Schlüsselübergabe, 18.00 Uhr, Rathaus Kreuzau
01.03.2019
Lichter- und Geisterzug der KG "Fidele Üdinger" 1969 e.V., 18.30
Uhr, Üdingen

Tollitäten der Karnevalsgesellschaft „Seeräuber“ – Prinzessin Nina I.,
Jungfrau Micky I., Bäuerin Rike I. und Kinderprinzessin Mia I. –
welche als Miniaturzeichnungen in farbenfrohen Zirkuszelten posi-
tioniert worden sind.
Wie in jedem Jahr wird mit den Kindern auch wieder ein Tanz 
einstudiert, welcher auf der Kindersitzung und der Familiensitzung
präsentiert wird. 
Wir freuen uns auf eine karnevalistische Zeit im bunten Zirkus
Sonnen schein!
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02.03.2019
Karnevalsumzug in Winden mit anschl. Bunten Treiben der KG
Wendene Seempött 1986 e.V., 14.00 Uhr, Turnhalle Winden
02.03.2019
Karnevalszug der KG Löstije Dötzje Thum 1995 e.V., 14.00 Uhr
02.03.2019
Prinzenball der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 19.00 Uhr, Festhalle
Kreuzau
02.03.2019
Vereinsabend der KG "Löstige Jrömmele" Drove e.V., 19.00 Uhr
03.03.2019
Mundartmesse der KG Wendene Seempött 1986 e.V., 09.30 Uhr,
Pfarrkirche St. Urbanus Winden 
03.03.2019
Plattdeutsche Messe mit anschl. Tillmann Gottschalk-Verdienstor-
den-Verleihung der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 10.30 Uhr, Pfarr -
kirche St. Heribert Kreuzau anschl. Rathaus Kreuzau
03.03.2019
Karnevalsumzug im Ortsteil Stockheim, 11.11 Uhr
03.03.2019
After Zoch Party im Ortsteil Stockheim, 12.00 Uhr, Alte Kirche
Stockheim
03.03.2019
Karnevalsumzug im Ortsteil Drove, 14.00 Uhr, Drove
03.03.2019
Karnevalsumzug mir anschließender After-Zoch-Party der KG See-
räuber Obermaubach 1989 e.V., 14.00 Uhr
03.03.2019
Ehrengardeball der Ehrengarde Winden, 19.00 Uhr
04.03.2019
Rosenmontagszug mit anschl. Rosenmontagsball der KG Ahle
Schlupp Kreuzau, 13.30 Uhr, Kreuzau anschl. Festhalle Kreuzau ab
15.00 Uhr
05.03.2019
Sessionsausklang der KG Löstije Dötzje Thum 1995 e.V., Thum-
Arena
06.03.2019
Wandern mit Peter Boltersdorf Stockheimer Interessengemeinschaft
e.V., 13.00 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Raiffeisenstr. 54
07.03.2019
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau
e.V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
11.03.2019
CDU-Fraktionsvorstand, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rat-
haus Kreuzau
12.03.2019
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal
im Rathaus Kreuzau
13.03.2019
Mitgliederversammlung der VdK, 18.00 Uhr, Gaststätte Alte Post
13.03.2019
Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau 2011 e.V.,
18.00 Uhr, Hans-Hoesch-Stiftung Kreuzau
13.03.2019
Umweltausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
14.03.2019
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau
e.V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
14.03.2019
Schulausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
18.03.2019
Bau- und Planungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
19.03.2019
Kulturausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
20.03.2019
Sanierungs- und Entwicklungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer
Sitzungs saal im Rathaus Kreuzau
21.03.2019
Gemeinsames Frühstück des Arbeitskreises Nachbarschaft der Pfarrei
St. Urban Winden,09.00 Uhr, Pfarrheim Winden, Kelterstraße 20

21.03.2019
Erzähl-Café der Stockheimer Interessengemeinschaft e.V., 15.00
Uhr, Pfarrheim Stockheim
21.03.2019
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau
e.V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
21.03.2019
Sportausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
24.03.2019
Shopping für Schwangere bei der Spielzeug- und Kleiderbörse der
Kindertageseinrichtung Spatzennest Kreuzau, 12.30 Uhr, Festhalle
Kreuzau
24.03.2019
Spielzeug- und Kleiderbörse der Kindertageseinrichtung Spatzennest
Kreuzau, 14.00 Uhr, Festhalle Kreuzau
25.03.2019
SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
27.03.2019
Ausschuss für Soziales und demographischen Wandel, 19.00 Uhr,
Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
28.03.2019
Arbeitskreis "Jugend in Kreuzau", 14.30 Uhr, Jugendberatungsstelle
Kreuzau, Hauptstraße 37
28.03.2019
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau
e.V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
29.03.2019
Jahreshauptversammlung der Kirmesgesellschaft Kreuzau 1923 e.V.,
20.00 Uhr, Gaststätte Alte Post
30.03.2019
Jahreshauptversammlung des TurnClub 1889 Kreuzau, 18.00 Uhr,
Bürgerhaus Kreuzau
30.03.2019
Frühjahrskonzert Junges Orchester Kreuzau, 19.00 Uhr, Festhalle
Kreuzau
31.03.2019
Filmnachmittag mit Kaffee und Kuchen der KG Ahle Schlupp Kreu-
zau, 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter: 
www.kreuzau.de/vkalender.php

Sie können Ihre Termine/Veranstaltungen auf der Homepage der
Gemeinde Kreuzau (www.kreuzau.de/vkalender.php) direkt im
Termin kalender eintragen. Nach Freischaltung durch die Gemeinde
stehen die Termine zur Verfügung. Hier ist insbesondere von Vorteil,
dass im Termin eine Beschreibung, Bilder und Links hinterlegt
werden können.

Hinweis:
Die Tagesordnung des Rates der Gemeinde Kreuzau wird mindestens
7 Tage vor der jeweiligen Sitzung im Bekanntmachungskasten am
Rathaus Kreuzau, Bahnhofstraße 7 (Haupteingang), 52372 Kreuzau
sowie im Internet (www.kreuzau.de) über das Ratsinformations -
system bekannt gemacht.

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 22.03.2019.
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestensMittwoch, den 13.03.2019,

10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt
werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom
Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.
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Die richtige Schule für Ihr Kind.
Wohnortnah und modern ausgestattet!

Anmeldezeiten in den Sekretariaten an beiden Standorten mit
Grundschulzeugnis und Stammbuch:
1)   25. Februar – 27. Februar 2019
      Montag bis Mittwoch von 7:30 – 16:00 Uhr
2)   06. März – 22. März 2019
      montags bis freitags von 7:30 – 10:00 Uhr
Beratungsgespräche nach Terminabsprache sind jederzeit mög-
lich. Telefon: 02422 – 90691 111
In Kreuzau: Raum B 020
52372 Kreuzau, Schulstr.17, Tel. 02422 - 9069 100
In Nideggen: Raum A 006
52385 Nideggen, Konrad-Adenauer-Str.1, Tel. 02427 - 9027 800
Was bietet die Sekundarschule Kreuzau/Nideggen?

Die Schule bietet Ihren Kindern die Struktur und Inhalte der
Gesamtschule und alle Abschlüsse bis zur Klasse 10. Das Erreichen
des Abiturs ist nach 9 Jahren möglich. Es bestehen z. B. feste Koope-
rationen mit dem Gymnasium Kreuzau und den Berufskollegs in
Düren, die bereits in diesem Jahr unsere Schüler*innen in ihre Ober-
stufen aufgenommen haben. Bereits ab Klasse 5 besteht ein Angebot
gymnasialer Standards mit bis zu drei wählbaren Fremdsprachen.
Gelernt wird im verlässlichen Ganztag. Neben dem Unterricht und
betreuten Lernzeitstunden, einem umfangreichen AG Angebot im
Bereich Sport, Musik, Kunst, Technik, Fremdsprachen, Hauswirt-
schaft, soziales Lernen und Sanitätsdienst, gibt es ein abwechslungs-
reiches Mittagsangebot mit Mensa, Ruheräumen, sportlichen und
kulturellen Angeboten. Nachmittags wird zusätzlich eine Schüler-
nachhilfe angeboten.

Wie wird gelernt?
In der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen steht, wie in der Gesamt-
schule, das gemeinsame Lernen aller Kinder im Mittelpunkt. Jedes
Kind wird in seiner Einzigartigkeit wahrgenommen, geachtet, geför-
dert und gefordert.

Differenzierung
In leistungsdifferenzierenden Grund- und Erweiterungsebenen
werden die Fächer Mathematik und Englisch ab Klasse 7 und
Deutsch und Physik ab Klasse 9 unterrichtet. Im Wahlpflichtbereich
können eigene Schwerpunkte im Bereich Fremdsprachen, Naturwis-
senschaften und Arbeitslehre gesetzt werden. In den Lernzeitstunden
wird eine Festigung, Vertiefung und Förderung aller Basiskompeten-
zen angestrebt. Die Lernzeitstunden dienen der Erziehung zur Selbst-
ständigkeit und durch die damit wegfallenden Hausaufgaben auch
der Entlastung der häuslichen Situation. Das Fremdsprachenangebot
umfasst die Fächer Englisch (ab 5), Französisch oder Niederländisch
(ab 7 oder 9).

Besonderheiten der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen
Die Schule ist eine Ganztagsschule wie die Gesamtschule und ermög-
licht Übung, Förderung und Forderung auf leistungsdifferenzieren-
den Ebenen. Die Medienausstattung und die modernen Fachräume
ermöglichen multimediales Unterrichten in allen Fächern. Fast alle
Klassenräume sind mit Smartboards ausgestattet. Aufgaben werden
in der Regel in der Schule erledigt. In der Mensa wird ein gesundes
und abwechslungsreiches Mittagessen angeboten. In den Pausen
nutzen die Schüler_innen zahlreiche betreute Freizeitangebote. Wir
sind Nationalparkschule und Euregioprofilschule mit einer Partner-
schule in den Niederlanden. Die Berufsorientierung mit dem Pro-
gramm „Kein Abschluss ohne Anschluss“ ist neben dem Angebot
gymnasialer Standards konzeptionell verankert. Ihr Kind wird nach
seinen persönlichen Fähigkeiten individuell gefördert. Ihm stehen
alle Wege offen.
Gerade erst wurde die hervorragende Arbeit der Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen mit Bestnoten durch die Qualitätsanalyse
NRW bewertet.
(www.sekundarschule-kreuzau-nideggen.de) 

Schulnachrichten

Sekundarschule Kreuzau/Nideggen
zu Besuch im NRW Landtag 

in Düsseldorf
von Olcay Seyrek/9a

Die NRW Politik auf einen Blick
Am 06.12.2018 fuhren die Klassen 9a und 9b der Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen mit ihren Klassenlehrerinnen Frau Ludwig und
Frau Rosarius zum Landtag nach Düsseldorf.
Nach der Busfahrt wurden alle im Eingangsbereich des Landtags von
Sicherheitsleuten in Empfang genommen und kontrolliert.
Kurz darauf erhielten sie ein Frühstück im großen Speisesaal des
Landtags. Ein Schüler meinte: „ Ich fand das Frühstück sehr gut, es
war lecker und alles gut organisiert!“
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Konflikt- und Selbstsicherheits-
training für Jungen Klassen 5 

und 6 am Schulzentrum Kreuzau
Hier lernen Jungen, sich positiv in eine Gruppe einzubringen, 
Probleme zu lösen, Grenzen zu finden und zu setzen und sich als
Junge präventiv zu verschiedenen Formen von Gewalt zu verhalten.
Mit dem erfahrenen Trainer Hilker Bierbrauer-Kortoglu vom 
Netzwerk Rheinland spielen sie hierzu und können über spezifische
Jungenthemen sprechen.
Zur Prävention und Kriminologie werden Marion Laßka, Kriminal-
kommissariat Prävention und Opferschutz der Kreispolizeibehörde
Düren und Lisa Palm, Lions Club Düren mit den Jungen arbeiten.
Vorgesehen sind drei Samstage jeweils von 10.00 – 14.30 Uhr: 16.,
23. und 30.03. 2019 im Schulzentrum Kreuzau und der Sporthalle
am Schulzentrum. Mit Claudia und Gabriele Usai werden in der
Turnhalle körperliche Abwehrtechniken erarbeitet.
Der Kreuzauer Verein HObAS e.V. kann dieses Training dank einer
Spende der Regionalen Initiative Dürener Zahnärzte kostenlos
anbieten. Anmeldungen bei Sigrid Bergsch hobas@gmx.de

Jungs vom Gymnasium Kreuzau 
gewinnen 

Volleyball-Bezirksmeisterschaft 
Im Rheinland spielt keine Jungenmannschaft ihrer Wettkampfklasse
so gut Volleyball wie sie: Die Kreuzauer Gymnasiasten waren bei den
Bezirksmeisterschaften am vergangenen Donnerstag nicht zu schla-
gen. Das freute sie besonders, weil sie in den Vorjahren zweimal auf
Bezirksebene gescheitert waren.
Die Volleyballtruppe des Kreuzauer Gymnasiums um Kapitän Julian
Winterscheidt hatte, begleitet von Sportlehrerin Jana Winkler ebenso
wie zahlreiche andere Schulmannschaften auf den Weg nach Bonn
gemacht, um in ihrer Altersklasse den Bezirksmeister der Region
Rheinland zu ermitteln.
Gegen 15.15 Uhr war es dann amtlich: Das Gymnasium Kreuzau hat
die beste Volleyballmannschaft im Rheinland!
Mit diesem ersten Platz hat sich die Mannschaft für das Landesfinale
qualifiziert. 
Vizemeister auf Landesebene
Mit „We are the Champions“ aus ihren Lautsprechern begrüßte am
vergangenen Freitag das Technik-Team des Gymnasiums Kreuzau die
Volleyball-Schulauswahl mit ihren Lehrern Jana Winkler und Holger
Meuter sowie dem langjährigen Team-Betreuer Alexander Müller, als
sie nach dem Turnier der besten Schulmannschaften Nordrhein-
Westfalens in Marl als Vize-Landesmeister in der Wettkampfklasse
„Jungen WK III“ wieder in der Schule waren. Auch wenn es nicht
ganz für ein Ticket zum Finale in Berlin gereicht hatte, war die Stim-
mung gut bei Aaron Wälde, Julian Winterscheidt, Luce Kuhlemann,
Marius Valter, Max Poth, Tobias Müller und Tom Becker. 
Die Niederlage im dritten Satz des Finales trübte die gute Stimmung
der ihnen zujubelnden Mitschüler auf dem Schulhof genauso wenig:
Im Anschluss an eine verkürzte erste Stunde gratulierte die Schulge-
meinde den erfolgreichen Volleyballern. Mit Pokal des Kreises Düren
eigens angereist war Holger Meisenberg vom Schulverwaltungs- und

Sportamt, um die Mannschaft zu beglückwünschen, die sich beim
Turnier in Marl zwei Tage zuvor so wacker geschlagen hatte.
Nach der offiziellen Eröffnung durch den Bürgermeister von Marl
und dem Vertreter der Bezirksregierung Düsseldorf begann das Tur-
nier. Die Kreuzauer Mannschaft spielte zunächst in ihrer Gruppe
gegen die Vertreter des Gymnasiums aus Wilmsdorf. Dieses Spiel
konnte sehr souverän gewonnen werden und alle mitgereisten Kreu-
zauer Spieler kamen zum Einsatz.
Im zweiten Vorrundenspiel trafen unsere Jungs auf die Vertretung des
Carl-Humann Gymnasiums aus Essen. In einem erstklassigen und
emotionalen Match ging das Kreuzauer Gymnasium als Sieger vom
Platz, sehr zur Überraschung von vielen Zuschauern und Trainern,
die mit dieser starken Mannschaftsleistung aus Kreuzau nicht gerech-
net hatten.
Mit diesem Sieg qualifizierten sich die Jungs um Mannschaftskapitän
Julian Winterscheidt für das Endspiel in der Wettkampfgruppe III, in
der die Auswahl vom Reismann-Gymnasium aus Paderborn sie
erwartete.
Dieses Finalspiel machte seinem Namen alle Ehre, denn was die
beiden Finalisten den zahlreichen Zuschauern boten, war Volleyball
vom Allerfeinsten.
Den ersten Satz mussten die Kreuzauer noch knapp an die Paderbor-
ner abgeben. Mit kleineren taktischen Änderungen gelang es dann
den zweiten Satz deutlich zu gewinnen, so dass der Tie-Break die Ent-
scheidung bringen musste. In diesem dritten Satz konnten die Kreu-
zauer eine zwischenzeitliche Führung nicht nutzen und verloren nur
ganz knapp mit 15:13.
Die Enttäuschung der sieben Spieler war verständlich, da man quasi
schon mit einem Bein im Zug nach Berlin, zum Bundesfinale von
„Jugend trainiert für Olympia“, stand. Aber spätestens bei der Sieger-
ehrung, die unter anderem vom Sportdirektor des Westdeutschen
Volleyballverbands durchgeführt wurde, sah die Welt wieder ein
wenig freundlicher aus.
Auf der Rückfahrt nach Kreuzau hatten die sieben Spieler das Motto
ausgegeben: „Nach dem Finale ist vor dem Finale“, so dass die Vor-
bereitungen für eine erfolgreiche Schulmeister-Meisterschaft im Jahr
2020 mit bester Motivation beginnen können. 

Aaron Wälde, Julian Winterscheidt, Luce Kuhlemann, Marius Valter,
Max Poth, Tobias Müller und Tom Becker zwangen ihre Finalgegner in
den dritten Satz. Betreuer Alexander Müller (links) und Sportlehrer
Holger Meuter (rechts) waren begeistert.

Nach zwanzig Minuten wurde die Gruppe von einem Mitarbeiter des
Landtags zum Plenarsaal geleitet, dort informierte eine Dame des
Protokolls über Sitzordnung und Funktionen. 
Im Rollenspiel wurde die Lesung eines Gesetzentwurfes mit verschie-
denen Funktionsträgern nachgespielt. Vorher hatten die Schülerin-
nen und Schüler diesen Gesetzentwurf im Unterricht zur Vorberei-
tung besprochen und eine Rede dazu geschrieben.
Nach ungefähr einer Stunde traf die Gruppe dann in einem kleineren Saal
Herrn Dr. Nolten, den Landtagsabgeordneten des Südkreises Düren.
Die Jugendlichen hatten viele Fragen zu aktuellen Themen, wie zum
Beispiel zum Standort Nideggen sowie zur Umgebung. Auch erzählte
Herr Dr. Nolten über seinen interessanten Arbeitsalltag als Landtags-
abgeordneter.
Um 13.00 Uhr fuhren die Klassen mit dem Bus zurück nach Nideggen.

Menschen mit und ohne 
Behinderung begegnen 

einander im Gymnasium Kreuzau
Wie ist es, ohne Sehfähigkeit einzukaufen? Wie kann man ein
Gespräch führen, wenn man nichts hört? Und wie zeigt ein Assistenz-
hund seinem sehbehinderten Menschen, dass die Ampel rot ist? Mit
Selbsterfahrung und Workshops vermittelten Trainer der Initiative
GIPS am vergangenen Donnerstag und Freitag Schülerinnen und
Schülern aus der Jahrgangsstufe 6 des Gymnasiums Kreuzau, wie ihr
Leben mit körperlichen Einschränkungen funktioniert. Die Teilneh-
mer konnten zum Beispiel einen Rollstuhl-Parcour durchfahren, mit
verbundenen Augen den Inhalt von Frischhalte-Dosen schütteln, um
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am Geräusch den Inhalt zu erkennen und in Gesprächen mehr über
das Leben der GIPS-Trainer – allesamt selber Menschen mit Behin-
derungen – erfahren.
Dass in diesem Jahr erstmals und gleich für alle Klassen der Jahr-
gangsstufe 6 das GIPS-Team kommen konnte, verdankt das Gymna-
sium der Gemeinde Kreuzau und seinem Förderverein. „Ohne diese
Unterstützung wäre es nicht möglich gewesen, ein zweitägiges Pro-
gramm für gleich vier Klassen zu stemmen“, erklärte Schulleiter
Wolfgang Arnoldt, als er das GIPS-Team begrüßte. Mit Lehrerin
Christina Kaptain, die das Projekt am Gymnasium Kreuzau organi-
siert hat, war Arnoldt sich einig, dass die Schule so einen wichtigen
Beitrag leisten könne, Ängste und Unsicherheiten gegenüber Men-
schen mit Behinderungen abzubauen und die „Normalität des
Andersseins“ erlebbar zu machen.
Die Idee zu GIPS (Gehandicapten Informatie Project Scholen Spelen &
Leren) stammt aus den Niederlanden. In Deutschland arbeitet der Verein
GIPS Spielen & Lernen e.V. aus Aachen nach denselben Prinzipien. In
Kreuzau mit dabei war auch Vorstandsmitglied Horst Boltersdorf. Er
begrüßte die Schülerinnen und Schüler im Namen seines Teams und
erklärte den Ablauf der beiden Aktionstage. Er freue sich, dass das 
Gymnasium Kreuzau zum ersten Mal am GIPS-Programm teilnehme. 
Darüber hinaus warb Boltersdorf um weitere Mitstreiter: „Wir
suchen Menschen mit Behinderungen, die uns an solchen Tagen
unterstützen.“ Den Bedarf unterstrich Chris Faessen, der Fahrer des
Teams: „Wir sind an zwei Tagen pro Woche unterwegs und völlig
ausgebucht. Mit zusätzlichen Leuten könnten wir die Schulbesuche
ausweiten.“  

Eine Klasse 6 startet in den zweiten Aktionstag, bei dem die Teilnehmer
mit GIPS-Trainern über ihr Leben mit einer Behinderung ins Gespräch
kommen konnten.

Pfarrgemeinden
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Beginn der Firmvorbereitung 
in der Kommune Kreuzau

Die katholischen Gemeinden der Kommune Kreuzau 
laden zur Firmvorbereitung ein.

Junge Menschen an der Schwelle zum Erwachsensein sind eingela-
den, sich mit gleichaltrigen Jugendlichen und erfahrenen Erwachsen
auf den Weg zu machen. Fragen nach der eigenen Identität, nach der
Gestaltung des nächsten Lebensabschnitts, nach Gott und der Welt
können Themen der Begegnungen sein. Die Vorbereitung bietet
einen geschützten Rahmen für die Auseinandersetzung mit der eige-
nen Identität, der Umwelt und der Gesellschaft, in der wir leben. Sie
bietet die Möglichkeit, die eigene Gottesbeziehung zu hinterfragen
und zu stärken.
Nach einem Entscheidungsprozess gibt es das Angebot das Sakra-
ment der Firmung durch Weihbischof Dr. Johannes Bündgens zu
empfangen.
Jugendliche, die im Zeitraum 1.7.2002 bis 30.9.2003 geboren sind,
wurden persönlich zur Anmeldung eingeladen. Sie findet statt am
Freitag 8.3.19 von 17 – 19 Uhr im Pfarrzentrum Winden, Kelterstr.
17 (neben der Kirche).
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
Claudia Weyermann, Kirchweg 2 52372 Kreuzau, Tel.: 02422
5045714 oder per Mail:
claudia.weyermann@bistum-aachen.de

Weltgebetstag aus Slowenien: 
Kommt, alles ist bereit!

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes zum Weltgebetstag 2019 steht
das Gleichnis vom Festmahl (Lk 14,13-24). „Angestoßen von den
Frauen aus Slowenien, möchten wir uns auf den Weg machen, eine
Kirche zu werden, in der mehr Platz ist und alle mit am Tisch sitzen.
Dafür feiern wir den Gottesdienst 2019 „Kommt, alles ist bereit!“
Dieser Gottesdienst entführt uns in das Naturparadies zwischen
Alpen und Adria, Slowenien. Slowenien ist eines der jüngsten und
kleinsten Länder der Europäischen Union. Von seinen gerade mal
zwei Millionen EinwohnerInnen sind knapp 60 % katholisch.
Obwohl das Land tiefe christliche Wurzeln hat, praktiziert nur gut
ein Fünftel der Bevölkerung seinen Glauben. Bis zum Jahr 1991 war
Slowenien nie ein unabhängiger Staat. Dennoch war es über Jahr-
hunderte Knotenpunkt für Handel und Menschen aus aller Welt.
Bereits zu Zeiten Jugoslawiens galt der damalige Teilstaat Slowenien
als das Aushängeschild für wirtschaftlichen Fortschritt. Heute liegt es
auf der „berüchtigten“ Balkanroute, auf der im Jahr 2015 tausende
vor Krieg und Verfolgung geflüchtete Menschen nach Europa
kamen.
Wir hier in Kreuzau laden am Freitag, dem 8. März um 16.30 Uhr
alle interessierten Frauen und Männer auch aus den umliegenden
Ortschaften zum ökumenischen Gottesdienst in das Evangelische

Gemeindehaus, Heribertstr. 5, ein. Anschließend findet ein gemüt -
liches Beisammensein bei landestypischen Speisen und Getränken statt.

Bibelnachmittag für Frauen
Alle interessierten Frauen laden wir ganz herzlich zu unserem näch-
sten Bibelnachmittag am Donnerstag, dem 14. März um 15.00
Uhr in den Kirchweg 1 ein. Wir freuen uns immer, wenn noch neue
Frauen dazu kommen!
„Limburg an der Lahn – eine romantische Stadt mit viel Flair“

wir laden ein zur Tagesfahrt
Die Domstadt Limburg an der Lahn liegt im äußersten Westen des
Bundeslandes Hessen zwischen Taunus und Westerwald. Seit dem
frühen Mittelalter wurde Limburg durch den Handel geprägt und ist
auch noch heute eine attraktive Einkaufsstadt. Bekannt ist Limburg
vor allem durch seinen weithin sichtbaren Dom, der dem Hl. Georg
gewidmet ist und als eine der schönsten spätromanischen Kirchen
gilt. Die nahezu unversehrt erhaltene Altstadt mit ihren unzähligen
gut erhaltenen und vorbildlich restaurierten Fachwerkhäuser lädt
zum Spaziergang ein, viele kleine inhabergeführte Geschäfte zum
Bummeln.
Alle interessierten Frauen laden wir zum Besuch dieser ausgespro-
chen schönen und interessanten Stadt am Donnerstag, dem 2. Mai
ein. Die Abfahrt ist für 7.30 Uhr geplant, Rückkehr in Kreuzau ist
für ca. 20.00 Uhr vorgesehen. Treffpunkt: Bahnhof Kreuzau/Bürger-
haus. Einzelheiten wie Kosten etc. werden noch bekannt gegeben.
Teilnahmekarten sind ab Donnerstag, 28. März um 17.00 Uhr
im zentralen Pfarrbüro in Kreuzau, Kirchweg 2 (Tel.: 02422/
504570) erhältlich. (max. 4 Karten pro Person)

Sonntagscafé für Alleinstehende
Wie immer am letzten Sonntag im Monat, dem 31. März, sind
wieder alle Interessierten ganz herzlich von 15.00 – 17.00 Uhr im
Pfarrzentrum Kreuzau, Poststr., zum Beisammensein bei Kaffee
und Kuchen eingeladen.

„Alle am Tisch“
Am 1. Fastensonntag beginnt wieder die Reihe 

„Unterbrechung“ - der andere Gottesdienst in der Fastenzeit“.
Jeden Sonntag um 18 Uhr ist Gelegenheit in der Pfarrkirche St. Heri-
bert Kreuzau in anderer Form Gottesdienst zu feiern und sich in der
Fastenzeit eine Auszeit vom Alltag zu nehmen.
Ein Angebot zur Vorbereitung auf das Osterfest.
Im Mittelpunkt steht dabei in diesem Jahr der Tisch. „Alle am
Tisch“ ist die thematische Überschrift. Sie löst ganz unterschiedliche
Bilder aus; Menschen im Gespräch, beim Essen, zu einer Auszeit, bei
der Arbeit, im Café und zu Hause, bei Freunden am Arbeitsplatz und
viele andere mehr.
Der Tisch kann Mittelpunkt, Versammlungsort oder Mittel zum
Zweck sei. Ganz unterschiedliche Möglichkeiten bietet er an.
Diese Möglichkeiten wollen wir nutzen, um den Alltag und den
Glauben am Tisch in Verbindung zu bringen. Wir feiern die Zusage
Gottes, mitten unter uns zu sein. Gott hat uns ein Leben in Fülle ver-
sprochen. „Fülle“ als Möglichkeit, Vielfalt, Bereicherung, Begeg-
nung. Das heißt auch einander erzählen, miteinander im Gespräch
sein über Gott und die Welt.
Dazu wollen die Gottesdienste einladen. Mit Gott und den Men-
schen ins Gespräch zu kommen und an der Fülle der Erfahrungen,
Sichtweisen und Lebensentwürfen der anderen teil zu haben.
Mit verschiedenen Impulsen aus Musik, Film und Kunst wollen wir
uns dem Thema annähern.
Am 2. Fastensonntag sind besonders unsere Jugendlichen in der
Firmvorbereitung eingeladen zu einer „Tisch-Eucharistie“.
Die Termine und Themen im einzelnen:
10. März  alle singen mit                  Texte und Musik zum mit -

singen mit Kevin Mörkens
17. März  wir teilen Brot und Wein  besondere Einladung an die

Firmbewerber*innen
24. März  Filmcafé mit Gespräch     „der Unbekannte“
31. März  Kunst im Dialog              mit Cello-Musik von Magnus

Pelzer
7. April    die Bibel lädt ein              Bibel teilen

Eine herzliche Einladung an alle Interessierten aus unseren
Gemeinden.
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Wichtige Informationen 
zum Lichter- und Geisterzug der KG Fidele Üdinger e.V.

Liebe Karnevalsfreunde,
Unser Lichter- und Geisterzug findet dieses Jahr am 01.03.2019 um
18:30 Uhr statt.
Da sich dieser, zu unserer großen Freude, stetig wachsender Beliebt-
heit erfreut haben wir uns entschieden, den Zugweg zu ändern, um
sowohl den Zuschauern als auch den Teilnehmern mehr Platz zu ver-
schaffen. 
Informationen und eine bildliche Darstellung findet ihr auf unserer
Website: www.fidele-uedinger.de
Wir möchten Euch darauf hinweisen, dass die Ortsdurchfahrt 
Üdingen inkl. K32 (Üdinger Weg) sowie alle Zufahrten in Richtung
Ortsmitte ab 17.00 Uhr vollständig gesperrt sein werden und dort
ein absolutes Halteverbot gilt.
Wir bitten Euch dies bei der Anreise zu beachten und wenn möglich
auf öffentliche Verkehrsmittel umzusteigen. Bitte bedenkt beim
abstellen eurer Fahrzeuge, dass eine Durchfahrt von Rettungswagen
immer möglich ist und Haltestellen nicht zugeparkt werden.

Endspurt bei der 
KG "Decke Boom" Stockheim:

„Kumm loss mer fiere…“
… am 28.02.2019 ab 14:00 Uhr bei unserer Fastelovendsparty für
jedermann in der "Alten Kirche" Stockheim (Karnevalsparty für jung
und alt)
… am 03.03.2019 bei unserem traditionellen Karnevalsumzug ab
11:11 Uhr. Anschließend feiern wir mit Ihnen und allen Stockheimer
Närrinnen und Narren in unserer „alten Kirche“ unsere „After Zoch
Party“ (Beginn schon um 12:00 Uhr).
Der Eintritt ist bei beiden Veranstaltungen frei. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.
Bis dahin wünschen wir eine angenehme jecke Restzeit und freuen
uns auf ein tolles Karnevalswochenende mit Ihnen.
Der Vorstand der KG "Decke Boom"

Vereinsmitteilungen

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16
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Zur Unterstützung haben wir für Euch einen Shuttlebus eingerichtet,
der am 01.03.2019 in der Zeit von 17.30-21.00 Uhr zwischen den
Haltestellen „Kreuzau Freizeitbad“ und „Üdinger Weg/Brücke“ stän-
dig hin und her fahren wird, wobei ein Ein- und Ausstieg nur an
diesen beiden Haltestellen möglich ist.
Bereits während des Zuges ist der Ausschank im Vereinsheim, in dem
die anschließende After-Zoch-Party stattfindet, geöffnet. Ebenso gibt
es dieses Jahr erstmalig, dank der Mithilfe unserer Freunde von der
Kirmesgesellschaft einen Außenausschank gegenüber der ehemaligen
Gaststätte „Zum Pfännchen“.
Wir freuen uns sehr, Euch an diesem Abend begrüßen zu dürfen. 
KG Fidele Üdinger e.V.

Turnclub Kreuzau bietet neue 
Gymnastikangebote

Gesundheitsgymnastik für Männer und Frauen 
in der zweiten Lebenshälfte

Beginn: Freitag, 8. März 2019, von 9 bis 10 Uhr
Ort: Bürgerhaus Kreuzau, Am Bahnhof 1, 52372 Kreuzau
Leitung: Valentina Dück (qualifizierte Übungsleiterin)
Interessenten melden sich bei der Übungsleiterin an
Tel.: 0176 39403180, E-Mail: valya.dik50@mail.ru
oder beim Abteilungsleiter Gymnastik, Alfred Moers
Tel.: 02422 902956, E-Mail: alfred_moers@t-online.de
Gymnastik, die Spaß macht
Zu Beginn des Jahres ist die beste Zeit, den Winterspeck los zu
werden. Verbessern Sie Ihre Fitness bei motivierender Musik. Herz-
kreislauftraining, Aerobic, Koordinationsschulungen, Kraft- und
Dehnübungen stärken die Ausdauer, erhöhen die Beweglichkeit,
lösen Verspannungen und dienen der Muskelbalance. Im Anschluss
an Bauch- und Rückenübungen fördert Entspannungsgymnastik das
eigene Wohlbefinden.
Gymnastik für Frauen und Männer jeden Alters, dienstags 19.30 bis
21.00 Uhr, Sportzentrum Kreuzau, Windener Weg., ÜL: Kathi
Block, Telefon 02422 8885.
Infos: www.turnclubkreuzau.de

Von der Sonnenenergie 
zur Kohle und zurück

Senioren des Turnclubs Kreuzau besuchten Energeticon
13 Senioren des Turnclubs Kreuzau besuchten unter Führung von
Dieter Simons im Januar das Energeticon in Alsdorf. Unter dem
Motto „Von der Sonne zur Sonne“ führt der Weg über die schritt-
weise Abkehr der Nutzung historischer Sonnenenergie in Form der
endlichen, fossilen Energieträger, hin zur unmittelbaren Nutzung
gegenwärtiger Sonnenenergie als unendliche, regenerative Energie-
quelle. Dies wurde den Besuchern eindrucksvoll präsentiert.
Der 700 Meter lange Ausstellungsparcours des Energeticon zeichnet
die Entwicklung leicht verständlich und anschaulich in 30 Stationen
nach. Der thematische Bogen spannt sich von der Energieschatzkam-
mer, in der die Schätze solarer Energiequellen präsentiert werden,
über den Abbau historischer Sonnenenergie in Form von Steinkohle
bis hin zur Erklärung und Ausstellung moderner Energiewandlungs-
techniken, die aktuelle Sonnenenergie in Nutzenergie für den Men-

schen umwandeln. Das Energeticon ist Ausstellungsort, Diskussions-
forum und Bildungsstätte in einem.
In dem stillgelegten Steinkohlenbergwerk, also auf den Fundamen-
ten der fossilen Energiewirtschaft, baut das Energeticon eine Energie-
brücke vom fossilen in das regenerative Zeitalter ebenso eine Brücke
zwischen den Generationen der Bergbauepoche und der jüngeren
Generation. Seit September 2014 können Besucher des Energeticon
die Energiewende vom atomaren und fossilen ins regenerative Zeit-
alter erleben. Nach mehr als zwei Stunden Führung endete diese im
Foyer mit dem Steigerlied und einem zünftigen Bergmannsschnaps.
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schaft blicken zurück Günter Ostländer und Norbert Schnitzler.
Reinhold Keupgen und Udo Winzen erhielten für 30 Jahre die
Jahres nadel sowie einen Orden. 35 Jahre Mitglied ist die Trägerin des
Hohen Bruderschaftsorden, Elfriede Balduin. Walter Jörres, seit 29
Jahren im Amt des 1. und 2. Vorsitzenden, erhielt für sein nimmer-
müdes Wirken einen besonderen Verdienstorden der Gesellschaft
anlässlich seiner 45 jährigen Mitgliedschaft. 
5 Mitglieder erhielten neben der Jahresnadel auch noch Ehrenzeichen
des BDHS. Das Silberne Verdienstkreuz war vorbereitet für Mario
Schmitz. Er ist als stellv. Kommandant im Vorstand und als Sportschütze
erfolgreich und ein fleißiger Helfer bei unseren Vereinsfesten. 
Die nächsthöhere Ehrung, das  St. Sebastianus Ehrenkreuz, erhielten für
langjähriges überaus engagiertes Mitwirken in der Schützengesellschaft: 
Franz Linden für 30 Jahre Mitgliedschaft, aktiver Grünrockträger,
langjähriger aktiver Schießsportler und 14 Jahre als 2. Schriftführer
im Vorstand. Darüber hinaus gehörte er immer bei allen Renovie-
rungsarbeiten im Schützenheim und bei allen Festvorbereitungen
sowie bei der Durchführung der Feste zu den Helfern.  
Berthold Maaßen für 30 Jahre Mitgliedschaft, 2-facher Jung -
schützen prinz, aktiver Grünrockträger und 30 Jahre als aktiver 
Luftgewehr- und Luftpistolenschütze überaus erfolgreich sowie auch
6 Jahre als Schießmeister im Vorstand.   
Winfried Büttgen für 40 Jahre Mitgliedschaft im grünen Rock, Jung-
schützen- und Bezirks-Jungschützenprinz sowie 2-facher Schützen-
könig. Als ein Mitglied mit immer interessanten Ideen war er 8 Jahre
als Jungschützenmeister und 6 Jahre als Beisitzer im Vorstand und
trat immer wieder als Förderern und Unterstützer  in Erscheinung.
Lothar Wirtz für 45 Jahre Mitgliedschaft im grünen Rock. Früher als
Fähnrich, aktuell und seit 4 Jahren als stellv. Vorsitzender des Förder-
vereins. Er ist als Mitglied immer bereit  Sonderaufgaben zu überneh-
men. Als zuverlässiger und fleißiger Helfer ist er bei der Vorbereitung
und der Durchführung unserer großen Vereinsfeste eine Stammkraft. 
Allen Geehrten gebührt ein großes Dankeschön der Schützengesell-
schaft.
Beim abschließendem Kaffee und Kuchen wurde die von Peter-
Albert Viehs zusammengestellte Bilder- und Zeitungs-Berichtsamm-
lung des Jahres 2018 einsehen und ein erfolgreiches Jahr Revue 
passieren lassen. 

Patronatsfest der Schützen 
in Langenbroich-Bergheim,

Rückblicke auf 2018 und Ehrungen für 70-jähriges Vereinsjubiläum
Am Sonntag, den 20. Januar 2019 feierte die Marianische Schützen-
gesellschaft Langenbroich-Bergheim zum diesjährigen Patronatsfest
in der Marienkapelle mit Pfarrer Walter Hütten einen Festgottes-
dienst. 
Bereits einen Tag vorher, am Samstag, besuchten die Schützenbrüder
ihren Mit-Neugründer (Jahr 1949),  langjährigen Vorsitzenden (36
Jahre von 1961– 1997) und heutigen Ehrenvorsitzenden Erich Napp
im Christinenstift in Nideggen. Sie konnten ihm die Jubiläumsur-
kunde für 70-jährige Mitgliedschaft im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde überreichen.  Dabei wurde sein besonderes Engagement für
die Errichtung und die Bewirtschaftung unseres Schützenheims
ebenfalls in Erinnerung gerufen, wie sein wohl einmaliger Wortwitz. 
Zu den Besuchern gehörte auch ein weiterer Jubilar. Denn auch Josef
Viehs feiert das 70-jährige Vereinsjubiläum. Auch er war einer der
Neugründer im Jahre 1949. Als Beisitzer (1949-1953) aber insbeson-
dere auch 17 Jahre als Schriftführer (1954-1971) hat er die Geschicke
unseres Vereins hervorragend in erfolgreiche Bahnen geleitet. Bis
zum heutigen Tag und im Alter von 89 Jahren ist er dem Verein
immer noch als Förderer verbunden.
Sonntags erfolgte nach der Messe im Schützenheim ein gemeinsames
Mittagessen und die Ehrung der Vereinsmeister des Jahres 2019
durch die Schießmeister Michael und Markus Braun. Michael Braun
konnte in seinem Schießmeister-Jahresbericht über das Jahr 2018 zu
den umfangreichen Wettbewerben aller Schießsportler und der 5
Mannschaften berichten. Besonders freute er sich natürlich wieder
die erfolgreichen Jung- und Schülerschützen erwähnen zu können. 
Der aktuelle Schützenkönig Stefan Karl, die Jungschützenprinzessin
Nele John und die Schülerpinzessin Britta Franzen erhielten einem
Erinnerungsorden. 
Anschließend brachte der Vorsitzende die ganzjährigen und wirklich
umfangreichen Aktivitäten der Schützengesellschaft im Jahr 2018
nochmals in Form eines Jahresrückblicks in Erinnerung. Vor erfolg-
reichen Festen und Veranstaltungen (Vatertag, Schützenfest, Bauern-
markt) konnte er berichten. Zu den sozialen Aktivitäten des Vereins
gehörte neben der Kontaktpflege zu den Dorfbewohnern und Nach-
bardörfern u. a. auch die Neuaufnahme einer freundschaftlichen
Beziehung zu den Schützen der St. Mauritius Schützenbruderschaft
in Brandenberg. Erfreulicherweise konnte er auch von 7 Neuanmel-
dungen berichten, die den Mitgliederbestand auf 144 Personen und
damit wiederum auf einen neuen Höchststand gebracht hat. Alleine
25 Neuanmeldungen in den letzten 3 Jahren lassen den Vorstand
auch für die Zukunft hoffen.
Gemeinsam mit dem Ehren-Bezirksbundesmeister Michael Braun
und dem Tagesgast Kurt Bongard, als ehemaliger Diözesanbundes-
meister konnte Walter Jörres wiederum eine große Anzahl Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft vornehmen. Dirk Jansen ist 10 Jahre
Mitglied und davon 6 Jahre als Pressewart. Auf 15 Jahre Mitglied-
schaft blickt Gabi Neumann zurück. Für 20 Jahre aktive Mitglied-
schaft erhielt Florian Viehs eine Vereinsnadel. Auf 25 Jahre Mitglied-
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Landfrauen engagieren 
sich für die Hospizbewegung 

Düren-Jülich e. V. 
Die Landfrauen des Ortsverbandes Kreuzau backen seit Jahren für
einen sozialen Zweck vor Weihnachten. Erneut freute sich die
Hospiz bewegung über eine Spende von 500 Euro. Der Raiffeisen-
markt in Kreuzau ermöglichte den Landfrauen den Verkauf. Die
Spende wird den Ehrenamtlichen zur Verfügung gestellt, die sich im
Rahmen ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit ständig weiterqualifizieren.
In diesem Jahr steht der Umgang mit Demenzerkrankten im Fokus
der Fortbildung. Eine hochkarätige Referentin aus Österreich konnte
für diese Bildungsmaßnahme gewonnen  werden. So ist die Spende
willkommen, so das Vorstandsmitglied Gerda Graf in ihren Dankes-
worten an die Landfrauen. Mit der Backaktion zeigte der Landfrau-
enverband einmal mehr, wie wichtig regionale Produkte sind. 

Kreuzauer Landfrauen: Trude Vieß, Christa Hoffmann, Margret Sachsen,
Helga Becker, Peggy Künster, Irmgard Busch und Marianne Gollek.

Tolle Stimmung bei dem 
karnevalistischen Nachmittag 

des AKN Winden
Am 30.01.2019 lud der Arbeitskreis Nachbarschaft Winden Senio-
ren und Menschen mit Behinderung zum karnevalistischen Nach-
mittag ins Pfarrzentrum ein. Bärbel Stoff begrüßte die Gäste und
führte durch den Nachmittag. Während des Kaffetrinkens sang
Wolfgang Plum  Karnevalslieder und im Hintergrund wurde Karne-
valsmusik gespielt. Es folgte ein “Sketch ohne Worte“, gespielt von
Anita Plum und Tünde Steinbrecher. Sie brachten die Gäste, mit
ihren Mimik und Gesten, immer wieder zum Lachen. Die Vorträge
von Rita Koerffer und Trude Heidbüchel heizten die Stimmung noch
mehr an. Der Höhepunkt der Veranstaltung war der Einzug der Kar-
nevalsgesellschaft „Wendener Seempött“e.V.  Der I. Vorsitzende
Horst Mörkens stellte die Prinzessin Petra I. (Petra Schaaf ), ihre
Adjutantin Britta Ruland, das Tanzmariechen Anna Harzheim, das

Traditionelle Sitzung en Krözau.
Urwüchsiger Karneval nur mit eigenen Kräften.

Wie beim Kreuzauer „Ahle Schlupp“ gewohnt, haben auch in diesem
Jahr unter der Regentschaft von Prinz Gerd I. (Dohmen) ca. 150
eigene, aktive Mitglieder ein stimmungsvolles Programm geboten.
Die beiden neuen Festmeister, Kerstin Hombach und Lukas Wolff,
hatten eine bunte Mischung aus Gesang, Reden, Tanz, Musik und
Parodie zusammengestellt.
Den Auftakt, nach dem Einmarsch des Prinzen Karneval mit seinem
Gefolge und den Begrüßungsworten des Präsidenten, machte der
„Schluppe Chor“ und nahm mit seinen Liedern Bezug auf das Golf
Hobby des Prinzen.
Das Mariechen der Gesellschaft, Anne Nolden, begeisterte erst mit
einem Solo-Tanz und in Folge mit der gesamten Garde.
Bei den Reden hatte Uschi Bauer mit ihrer Rede als „Model SE“
(Small Elephant) schnell das Publikum auf ihrer Seite bevor Ulrike
Müller die anwesenden Gäste mit dem Ohrwurm „Darling, dich hat
der Himmel geschickt,“ die Bühne rockte. 
Etwas fürs Auge bot dann die Prinzengarde mit einem getanzten,
klassischen Medley.
Dem Zwiegespräch von Basti Bauer und Manu Jörres folgte die
Gruppe „Schermedröht“, die in dieser Session, fast auf den Tag
genau, ihr 40jähriges Bühnenjubiläum feiert. Mit jungen Mitglie-
dern verstärkt, zeigte die Gruppe einen Querschnitt ihrer besten Auf-
tritte der letzten 40 Jahre.
Nach dem Applaus für den Gesang der Gruppe „Stäänschluppe“
wurde das Publikum in die Pause entlassen.
Pünktlich aus der Pause zurück und voller Erwartung freuten sich die
Anwesenden Gäste auf die Darbietung der Gruppe „Föttchesföhler“,
welche es verstanden mit einem humorvollen Schattenspiel, das
Leben eines „Kreuzauer Fastelovendsjeck“ darzustellen.
Einen nahezu perfekten Tanz zeigte im Verlauf die Gruppe Funke
Knubbel „blau-wiss“. Nach deren gewichtiger Vorstellung gehörte
die ganze Aufmerksamkeit der „Frau Acker“ alias Mara Acker, welche
mit einer geschliffenen Rede aufwartete und nicht ohne Zugabe und
anschließender „Rakete“ von der Bühne entlassen wurde.

Judith Zens und Manfred Kempen ließen nach bekannten Kneipen-
hits das Publikum schunkeln und leiteten danach über auf den
sehenswerten Schautanz „Jeck gelandet“ der Prinzengarde.
Als Schlusspunkt brachte die Stimmungsband „Raderdool“ den Saal,
trotz später Stunde, zum Kochen und Präsident Peter Kaptain konnte
erst nach der geforderten Zugabe mit Dankesworten an Zuschauer
und Aktive die Sitzung schließen.

Tanzpaar Louis Tollhausen und Maya Grassmann, die “Bambinis“
und die Jugendgarde vor und moderierte das Programm. Prinzessin
Petra I. begrüßte die Anwesenden und bedankte sich für die Einla-
dung. Zuerst traten die „Bambinis“ auf und ernteten für ihre Darbie-
tung tosenden Beifall. Es folgte das Tanzmariechen, sie zeigte ihr tän-
zerisches Können. Anschließend traten die Jugendgarde und das
Tanzpaar auf. Alle begeisterten das Publikum und wurden mit viel
Applaus belohnt. Es folgten im Laufe des Nachmittages Vorträge und
Gesangeinlagen von Wolfgang und Anita Plum sowie Bärbel Stoff.
Mit dem Lied „Mir senn joh all von Wende“ endete die Veranstal-
tung. Es war ein wunderschöner Nachmittag.
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„Jeck gelandet“ ist die Schautanzgruppe der KG im Närrischen Krözau.

Drei fußballerische 
Urgesteine in der

AH - Ü50 der SG Rurtal

Klaus-Dieter Gerhard, Peter Elsig und Theo Uerlings von der SG
Rurtal sind zusammen 225 Jahre alt.

Doch Klaus-Dieter Gerhard (75), Peter Elsig (75) und Theo Uerlings
(75) aus der Ü50- Mannschaft der Alten Herren SG Rurtal denken
noch nicht ans Aufhören. 

Dem Fußball sind die drei eng verbunden.

Klaus-Dieter Gerhard, der am 25.01.2019 seinen 75. Geburtstag fei-
erte, ist noch regelmäßig beim Training am Ball. Theo Uerlings ist die
gute Seele und treibende Kraft der AH- Ü50 und bei jedem Training
mit dabei.

Einzig Peter Elsig musste Ende 2018 seine Fußballschuhe an den
Nagel hängen. „Nach einem Bandscheibenvorfall ist klar, dass die
Gesundheit Vorrang hat. Mein Arzt lässt es nicht mehr zu, dass ich
weiterspiele“, gesteht er. Bis auf die jüngsten Probleme mit der Band-
scheibe hat Elsig sein „ganzes Leben lang keine größeren Wehweh-
chen“ gehabt. Seine Laufbahn begann bei Columbia Drove, bei der
er von 1953 bis 1977 Spieler war. „Danach habe ich meinen Trainer-
schein gemacht und Drove, Stockheim und Kreuzau trainiert“, blickt
er zurück. Im Anschluss lotste Rudi Schnitzler ihn zur AH nach
Winden, aus der später die AH Rurtal entstand. „Es nimmt mich
schon mit, dass ich jetzt aufhören muss. Ich werde aber bei der
Mannschaft bleiben“, erklärt Elsig.

Das findet Theo Uerlings gut: „Es geht nicht nur um die sportliche
Betätigung, sondern auch darum, keinen Altersstarrsinn zu bekom-
men.“   Er bekräftigt: „Mir ist es wichtig, andere Meinungen zu hören
und zu akzeptieren. Und die kameradschaftliche Geselligkeit tut
einem auch gut.“ Uerlings hat über 40 Jahre für Viktoria Schlich
gespielt, war zudem 25 Jahre lang Jugend-Trainer. „Im Alter von 52
Jahren habe ich noch in der zweiten Mannschaft der Viktoria
gespielt“, erinnert er sich. Mit 56 ging es dann zur AH nach Winden.

Klaus-Dieter Gerhard ist gebürtig aus Hessen. Beruflich zog es ihn

zunächst nach Aachen, wo er von 1980 bis 1988 in der AH von
Raspo Brand spielte, und später nach Düren, wo er bei der AH
Stockheim und seit 2007 mit Elsig und Uerlings gemeinsam spielte.
Nicht nur mit Ball am Fuß fühlt er sich wohl: „Ich fahre auch gerne
Rad, wandere und bin beim Ski Alpin auch gerne auf der Piste.“

Fit und aktiv bleiben, ist allen dreien wichtig. Doch drumherum sind
Freundschaften entstanden. So dauert die eine oder andere Trainings-
einheit auch schon einmal länger als geplant – und auch danach sitzt
man noch auf ein Schwätzchen zusammen. „Die dritte Halbzeit ist
schön; das möchte ich auch weiterhin mit erleben“, sagt Uerlings, der
im Hintergrund AH-Leiter Wolfgang Plum im organisatorischen
Bereich tatkräftig unterstützt. 

Trainingszeiten:
„Wir suchen immer auch neue Mitglieder für unsere Gemeinschaft“,
meint Uerlings. In der Freiluftsaison (April bis Oktober) trainiert die
AH- Ü50 der SG Rurtal Montags von 18.00 Uhr bis 19.30h auf dem
Sportplatz Untermaubach, Auf dem Weißenberg. In der Hallen -
saison (November bis März) trainiert die AH-Ü50 der SG Rurtal
Montags von 18.00 Uhr bis 19.15h in der Turnhalle in Winden.

Zusätzlich kicken die Ü-50er Donnerstags in der großen Sporthalle
der Nelly-Pütz-Schule in Düren, Zülpicher Straße 50, von 17.00
Uhr bis 18.30 Uhr.

Wer Interesse hat meldet sich bei: 
Wolfgang Plum, Tel.: 02422- 3850 oder 
Theo Uerlings, Tel. 02423- 1202

SG HEIDELAND in allen 
Jugendklassen vertreten!

Vor gut einem Jahr war die SG HEIDELAND mit dem Ziel „wir
wollen jedem Kind in Kreuzau die Möglichkeit bieten, in seiner
Altersklasse Fußball zu spielen“ angetreten. Nunmehr – nach nur
einem Jahr der Kooperation – hat man dieses Ziel erfolgreich in die
Tat umgesetzt.
Für die SG HEIDELAND gehen in der im Sommer beginnenden
Saison 20919/20 von den Bambini (G-Jugend) – Jahrgang ab 2013
– bis zur A-Jugend – Jahrgänge 2001/02 – Kinder und Jugendliche
aller Altersklassen auf Tore- und Punktejagd. Damit stellt die SG
nicht nur in jeder Altersklasse mindestens eine Mannschaft, sondern
leistet einen wesentlichen Beitrag, dass der Fußballsport in der Ge-
meinde Kreuzau auch in der Zukunft seinen Stellenwert behält.
Die jüngeren Jahrgänge – Bambini / G-Jugend und F-Jugend – spielen
unter den „Flaggen“ der SG-Vereine – Stockheim / Drove / Kreuzau –,
sind jedoch schon voll in den Geist Spielgemeinschaft integriert. 
Fußball interessierte Mädchen und Jungen sind jederzeit herzliche
willkommen und nachfolgende Ansprechpartner stehen für Rückfra-
gen zu Verfügung. Darüber hinaus findet man interessante Informa-
tionen rund um die SG HEIDELAND unter https://www.face-
book.com/SGHeideland2018/.

Übersicht Ansprechpartner Saison 2019/20
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Heimat- und Geschichtsverein 
Kreuzau – Rolf Krudwig –

Rückblick

Nur noch wenige Menschen in Kreuzau können sich an das Leben
und Wirken ihres ehemaligen Pfarrers Josef Dunkel erinnern. Auf-
gabe eines Geschichtsvereins ist es aber, die Erinnerung an das Ver-
gangene  zu bewahren und der Zukunft anzuvertrauen. Auch im
Hinblick auf seine Standhaftigkeit während der NS-Zeit hat er es ver-
dient, nicht in Vergessenheit zu geraten. Einzelne Christen sind in
der Tyrannenherrschaft den Weg des Widerstandes gegangen. Sie
hatten erkannt, daß ihnen in der NS-Diktatur der Unrechtstaat
begegnete, dem sie sich zu widersetzen hatten. Gerade auch in der jet-
zigen Zeit ist die  damalige Handlungsweise von Pastor Dunkel vor-
bildlich und somit zu erwähnen.

Pfarrer Dunkel nahm Abschied
Vor mehr als 61 Jahren, am Sonntag, den 26.01. 1958 verabschiedete
die Pfarrgemeinde Kreuzau in einer gut besuchten Feierstunde in der
Kreuzauer Festhalle Pfarrer Josef Dunkel. Dieser Halle hatte Pfarrer
Dunkel am 07.06.1957 die kirchliche Weihe gegeben.  Elf Jahre
wirkte er als Seelsorger in Kreuzau und wurde nun vom Aachener
Bischof nach St. Heinrich in Krefeld-Uerdingen versetzt. Die feier -
liche Einführung in Krefeld-Uerdingen erfolgte an Maria-Lichtmeß
1958.
Pfarrer Dunkel, der als Förderer der neuen Liturgie und des Kirchen-
liedes weit bekannt war, sang und betete am Sonntag der Abschieds-
feier in der ehrwürdigen Kreuzauer Pfarrkirche zum letzten mal mit
den Gläubigen seiner Pfarrgemeinde. Ein Höhepunkt des Gottes-
dienstes war das „Vater unser“, das Pfarrer Dunkel auf „Krözauer
Platt“  in der Fassung von Tillmann Gottschalk betete. 
Als erster begrüßte  im Auftrag des Kirchenvorstandes Arnold Wal-
denburg die Anwesenden der Abschiedsfeier. Er erinnerte an die
schweren Nachkriegsjahre; insbesondere an das Jahr 1946, als die
Kirche ein Torso war, der Kindergarten nicht existierte, der Schulun-
terricht in zwei Räumen in der Rurschule stattfand und das Pfarrhaus
(heute Buchhandlung „Lesezeichen“) schwere Schäden aufwies.
Amtsdirektor Küpper sprach im Namen der Verwaltung seinen Dank
aus und erwähnte den unermüdlichen Einsatz, die Fülle der Arbeit
und Mühe, die Pfarrer Dunkel in dieser schwierigen Zeit aufwenden
mußte. 
Bürgermeister und Schützenmeister Wilhelm Wahl dankte im
Namen der Gemeinde und der St.- Heribertus-Schützenbruderschaft
dem scheidenden Geistlichen für seine Tätigkeiten des Wiederauf-
baues von Kirche und Kindergarten und schenkte einen Bilderatlas
zur Bibel. Der Rektor der Volksschule,  Dr. Meisenheimer, ging
besonders auf die Verdienste ein, die sich Pfarrer Dunkel um die neue
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Liturgie und um das Kirchenlied gemacht hat. Er erwähnte, daß das
Arbeitsgebiet des Pfarrers neben der seelsorgerischen Tätigkeit auch
im Bereich Kindergarten, Schule und Erwachsenenbildung sehr
umfangreich gewesen sei. Als Geschenk der Schule übergab Dr. Mei-
senheimer ein Bild des Ortes. 
Pfarrer Dunkel war ein begeisterter und fachkundiger Bergsteiger.
Bevorzugtes Wandergebiet war das Watzmann-Massiv. So war es
nicht verwunderlich, daß die Fachvorsteherin der Berufsschule, Frau
E. Kesternich ihm ein Buch der Alpenwelt überreichte. 
Kreuzau kann und wird Sie nicht vergessen, sagte die Präfektin des
Frauen- und Müttervereins,  Frau K. Weyermann in ihrer Abschieds-
rede. Die Frauen und Mütter machten dem Geistlichen einen Meß-
kelch zum Geschenk.
Für die Caritas sprach Schwester Hubertine Koch dem scheidenden
Priester Dank und Anerkennung aus.  Pfarrer Dunkel habe oft gehol-
fen, wenn es notwendig gewesen sei, die Not der Armen zu lindern.
Im Namen der KAB  dankte Josef Gottschalk, für den Kirchenchor
Peter Brings.
Vorsitzender der Tischtennis-Abteilung in der DJK Hans Zens hob
hervor, daß die besondere Aufmerksamkeit des Priesters immer der
Jugend gehört habe. Er wünschte dem Pfarrer für die Zukunft gute
Gesundheit, einen Viertausender im nächsten Urlaub und Gottes
Segen für die zukünftigen Aufgaben (übrigens hat Pfarrer Dunkel in
seiner Kreuzauer Zeit das Matterhorn bestiegen, mit 4.478 m der
dritthöchste Berg der Alpen).
Willi Peiffer übergab Pfarrer Dunkel  im Namen der Meßdiener, der
Chorknaben und der Vorbeter ein kleines Geschenk. Auch er
erwähnte, daß der Pastor für die Jugend immer ein offenes Ohr hatte.
Pfarrer Dunkel dankte allen, die sich zur Feier eingefunden hatten
und die als Vertreter der Verbände und Vereinigungen sprachen und
Geschenke überreichten. 
Die Kleinsten des Kindergartens unter der Leitung von Frau T.
Dohmen sangen und musizierten auf Instrumenten für den Abschied
nehmenden Pastor. Der Kirchenchor und die Chorknaben sangen
unter der Leitung des Organisten und Chorleiters Karl Achilles. Die
Jungen und Mädchen der Volksschule erfreuten ihren Pastor mit
einer Reihe von Volksliedern, die sich der Geistliche zu seiner
Abschiedsfeier gewünscht hatte. Lehrer Merzenich leitete den 
Schulchor. 

Stationen im Leben von Pastor Dunkel:
Am 6.7.1906 in Düren geboren; Besuch des Stiftischen Gymnasi-
ums; Abitur 1926; Studium der Theologie und Kirchenmusik in
Bonn, Freiburg und im Priesterseminar zu Köln und Bensberg;
Priester weihe in Aachen am 12.2.1932, Kaplan an St. Maria
Himmel fahrt, Stolberg; 1935 Verhaftung und Ausweisung aus dem
Regierungsbezirk Aachen; Kaplan in St. Kornelis in Dülken; 1939
sechs Monate Untersuchungshäftling der Gestapo; danach Auswei-
sung aus der Rheinprovinz; bis 1945 Seelsorger in der thüringischen
Diaspora; 1945 Kaplan an St. Maria Rosenkranz in Mönchen-Glad-
bach; 1946 Pfarrer in Kreuzau, 1958 Pfarrer an St. Heinrich in 
Krefeld-Uerdingen; 1969 bis 1985 Pastor in Berk. 

Ehrung durch die Stadt Stolberg
Der Stadtrat der Stadt Stolberg stimmte in der Sitzung am 30. April
1991 einem entsprechenden Bürgerantrag der Pfarre St. Maria Him-
melfahrt einstimmig zu, den Platz hinter dem Kulturzentrum in
“Kaplan-Josef-Dunkel-Platz“ zu benennen. Kaplan Dunkel, so die
Begründung, gehörte zu den mutigen Geistlichen, die in der Zeit der
„braunen Diktatur“ offen Position gegen die Herrschenden bezogen
hat. 
Ehrung durch die Katholische Grundschule Dahlem
Die Katholische Grundschule Dahlem bereitete  ihrem Religionsleh-
rer, Pfarrer Josef Dunkel aus Berk, eine Feierstunde. Anlaß war die
Tatsache, daß er  nunmehr seit 50 Jahren in verschiedenen Schularten
Religionsunterricht erteilt hatte. Rektor Milde schilderte der Feierge-
meinde den außergewöhnlichen Lebensweg des Jubilars. Seit 1973
arbeitet Pfarrer Dunkel im Auftrage von Kardinal Höffner am Kölner
Diakoninstitut auf dem Gebiet der Sakramentenkatechese. Aus
seiner reichen Erfahrung heraus entstand das Kinderbuch „Komm“,
eine Hinführung der Kinder zur Erstkommunion. 

Das „Goldene Priesterjubiläum“ feierte der Jubilar mit seiner Pfarr-
gemeinde St. Brictius 12.02.1982 in Berk.

Auszug aus der Todesanzeige des Bistums Aachen
Gott, der Herr, hat am 2. Dezember 1988
Pfarrer i.R. Josef Dunkel -Jubilarpriester – aus diesem Leben heimge-
rufen.
Als Religionslehrer an verschiedenen Schularten war er in der Zeit
des Nationalsozialismus der Verfolgung ausgesetzt, die in Untersu-
chungshaft in  mehreren Gefängnissen kulminierte und zu einem
Aufenthaltsverbot für die damalige preußische Rheinprovinz führte.
In der Folge verrichtete er priesterlichen Dienst in Altenburg-
Schmölln in der Diözese Meißen. Nach seiner Rückkehr in das
Bistum Aachen wurde er im November 1946 zum Pfarrer an St.
Heribert in Kreuzau, im Februar 1958 an St. Heinrich in Krefeld-
Uerdingen und im September 1969 zum Pfarrer an St. Brictius in
Dahlem-Berk ernannt. Von April 1977 bis Anfang Januar 1985 hat
er als Pfarrverweser die Pfarre St. Johann in Dahlem-Kronenburg
mitbetreut. Zum 31. Juli 1985 wurde er in den Ruhestand versetzt,
den er bis zu seinem Tode in Monschau verlebte. 
Er war Kirchenmusiker und im Bereich der Kirchenmusikpflege 
Mitarbeiter des damaligen Domkapellmeisters Theodor Bernhard
Rehmann. 1962 veröffentlichte er zusammen mit Adolf Lohmann
das Buch „Kirchenliedpflege“. Häufig war er auf diesem Gebiet als
Mitarbeiter unserer Kirchenzeitung tätig.
Die Exequien wurden gehalten am Mittwoch, den 7. Dezember 1988
in der Pfarrkirche St. Brictius in Berk.  Die Beerdigung fand anschlie-
ßend auf dem dortigen Friedhof statt. 
Auf einer Wanderung im Jahre 1998  mit meinem Freund Dr. Franz-
Matthias Lüttgen von Kronenburg nach Hellenthal  über Berk
besuchten wir  die Kirche St. Brictius und die letzte Ruhestätte unse-
res früheren Religionslehrers und Priesters in Kreuzau. Wir hatten
ihn nicht vergessen.
Spurensuche – der Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau e.V. bittet
um Mithilfe –
Ca. 50 Meter unterhalb der Einmündung des Windener Mühlen -
teiches in die Rur befindet sich im Steilhang des Richelnberges etwa
1,5 m oberhalb des Wasserspiegels der Rur eine Höhle. Wie die
Höhle entstanden ist, ist nicht ganz schlüssig. Im Volksmund wird sie
auch Teufelsloch genannt. Vermutet wird, daß es sich um einen ehe-
maligen Bergwerksstollen handelt. Eine Verbindung zu den früheren
Stollen im Raume Kufferath wird vom dortigen Geschichtsverein
verneint. Mir scheint dies auch höchst unwahrscheinlich. Ein Berg-
werksstollen von der „Grube“ oberhalb des Windener Friedhofes ist
schon eher denkbar. Der Geologe und Heimatforscher Dr. August
Voigt (1899 – 1974) hat hierzu in seinen „Beiträgen zur Archäologie,
Siedlungs- und Montangeschichte des Düren-Nordeifeler-Wirt-
schaftsraumes“ keine Hinweise gegeben. Wer kann dem Geschichts-
verein helfen?
Telefon: 02422/6455,  Mail-Adresse: rur.krudwig@t-online.de
Hinweis:
Der Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau ist natürlich immer auf
der Suche nach historischen  Bildern,  Fotographien und Urkunden.
Wir nehmen diese gerne entgegen, digitalisieren sie und können,
wenn gewünscht, diese Gegenstände wieder zurückgeben. 
Telefon: 02422/4715, Mail-Adresse: walter.schroedl@t-online.de 
Jeden zweiten Mittwoch im Monat treffen Sie uns in unseren
Räumen im Erdgeschoss der Hans-Hoesch-Stiftung in 52372  Kreu-
zau, Windener Weg 24 - 18.00 Uhr - an.
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Kindersaft besser mit 
Dosierspritze abmessen
Wenn Kinder Arzneimittel nehmen müssen,
liegt es meist in den Händen der Eltern, für die
richtige Zubereitung, Dosierung, Verab -
reichung und Aufbewahrung zu sorgen. Doch
falsche Anwendungen sind gar nicht selten, ins-
besondere bei flüssigen Arzneimitteln, Zäpf-
chen und Medikamenten, die inhaliert werden. 
Problematisch ist das Ansetzen von Trocken -
säften. Viele Antibiotika werden mittlerweile als
Trockensubstanz in Flaschen vertrieben. Das
Pulver muss vor der ersten Einnahme mit
Wasser aufgefüllt werden. Dabei nehmen viele
Trockensäfte schon ohne die Flüssigkeit ein
großes Volumen ein. Wird nun zu wenig Wasser zugegeben, entsteht eine zähe
Masse, die sich im nachhinein nicht mehr mit Wasser verdünnen lässt. Es empfiehlt
sich deshalb, das Pulver aufzuschütteln, bevor man das Wasser hinzugibt. Bei der
ersten Wasserzugabe sollte zudem deutlich über die Markierung aufgefüllt werden. 
Auch sollten Eltern in dem Beipackzettel sorgfältig nachlesen, wie das Medi -
kament aufzubewahren ist. Denn nicht alle Antibiotika gehören in den 
Kühlschrank. Einige können zu zähflüssig werden oder einen bitteren
Geschmack annehmen. 
Schwierig ist die Dosierung bei stark schäumenden Antibiotika-Säften. Meist wird
in den Gebrauchsinformationen geraten, nach dem Schütteln zu warten, bis sich der
Schaum gesetzt hat. Das kann aber zum Teil sehr lange dauern und zu ungenauer
Dosierung führen. Besser lassen sich in diesem Fall Einzeldosen mit Hilfe einer
Dosierspritze abmessen. Ihr Apotheker ist Ihnen gerne behilflich und markiert die
verordnete Dosis auf der Spritze, was die Dosiergenauigkeit nochmals erhöht. 
Auch für die Verabreichung von Zäpfchen gibt es einen Trick: wenn Kinder den
Po fest zusammenkneifen, sollten die Eltern versuchen, dass stumpfe Ende
zuerst einzuführen. Dieses überwindet den Schließmuskel besser und gleitet
problemlos ins Rektum. 
Geübt werden sollte mit Kindern das Einnehmen von Medikamenten, die inhaliert
werden. Der am häufigsten eingesetzte Pulverinhalator ist nämlich empfindlich
gegen Erschütterungen. Es ist möglich, dass durch Vibrationen Pulver aus der
Dosierscheibe fällt. Deshalb sollte der Inhalator direkt nach dem Laden ange-
wendet werden und bei Erschütterungen neu geladen werden. Gern zeigt Ihnen
Ihr Apotheker die exakte Anwendung.

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer




